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Strategie des kommunistischen Aufbaus
Zweite Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der elften Legislaturperiode

Die der sozialistischen Gesell
schaftsordnung Innewohnenden 
immensen schöpferischen Mög
lichkeiten kommen In den Plä
nen zum Ausdruck, nach denen 
unser Sowjetland lebt und in die 
Zukunft schreitet. Es sind Pläne 
des Friedens und der Arbeit, ge
tragen von der Sorge um das 
Wohl des Volkes — dem höch
sten Ziel der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates. 
Das hat die zweite Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR der 
elften Legislaturperiode erneut 
und höchst konkret vor Augen 
geführt. Am 28. November setz
te sie im Kreml ihre Arbeit fort.

Bel der Erörterung der Ent
würfe des Staatsplans der wirt
schaftlichen und sozialen Entwick
lung und des Staatshaushalts 
der UdSSR für das Jahr 1985 
umrissen die Deputierten In den 
getrennten Sitzungen der Kam
mern Wege zur Beschleunigung 
des Wirtschaftswachstums und 
zur Rationalisierung aller Pro
duktionseinheiten des einheitli
chen volkswirtschaftlichen Kom
plexes des Landes.

Sie brachten die Meinung Ih
rer Wähler zum Ausdruck, In
dem sie erklärten, daß die so
wjetischen Menschen die Rede 
des Genossen K. U. Tschernenko 
in der Sitzung des Politbüros als 
eine Anleitung zum Handeln auf
genommen haben und fest ent
schlossen sind, die darin gestell
ten Aufgaben zu erfüllen. In den 
Arbeitskollektiven weitet sich 
der sozialistische Wettbewerb um 
einen würdigen Abschluß des 
elften Fünfjahrplans und wird 
eine umfangreiche und ange
spannte Arbeit zur Intensivierung 
der Produktion, zur Verankerung 
und Mehrung der erreichten posi
tiven Ergebnisse geleistet.

Mit staatlicher Fürsorge, haus
hälterisch suchten die Volksdepu- 
tlerten kollektiv nach Reserven 
für Vervollkommnung der soziali
stischen Wirtschaft, konzentrier
ten Ihre Aufmerksamkeit auf un
gelöste Probleme, deckten unum
wunden und prinzipiell Mängel 
auf, um die Arbeit sämtlicher 
Wirtschaft auf ein qualitativ hö
heres Niveau zu heben.

A
Am 27. November, um 14 

Uhr, begann im Sitzungssaal der 
Kammern des Obersteh Sowjets 
der UdSSR die erste Sitzung des 
Unionssowjets.

Mit anhaltendem Beifall be
grüßten die Deputierten und Gä
ste der Tagung die Genossen 
G. A. Alijew, W. I. Worotnikow, 
M. S. Gorbatschow, A. A. Gro- 
myko, D. A. Kunajew, M. S. So- 
lomenzew, W. W. Schtscherblzkl, 
P. N. Demitschew, W. I. Dol- 
glch, N. I. Ryshkow.

In der Sitzung präsidierte der 
Vorsitzende des Unionssowjets
L. N. Tolkunow.

Die Versammelten ehrten das 
Andenken der Deputierten A. F. 
Wattschenko, W. M. Koshewni
kow, N. S. Taglsade-Gadshibe- 
kow, die in der Zelt zwischen 
den zwei Tagungen verstorben 
sind, durch eine Schweigeminute. 

Gemäß der Mitteilung des Vor
sitzenden der Mandatskommissi
on des Unionssowjets K. S. De- 
mlrtschan nahmen die Deputier
ten einstimmig den Beschluß

Gespräch K. U. Tschernenkos mit F. Sinowatz
Der Generalsekretär des ZK 

der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR, K. U. Tschernenko, 
hat am 27. November lm Kreml 
den Bundeskanzler der Republik 
Österreich, F. Sinowatz, empfan
gen, der auf Einladung der So
wjetregierung zu einem offiziel
len Besuch in der Sowjetunion 
wellt.

K. U. Tschernenko und F. Si
nowatz schätzten den Stand der 
Beziehungen zwischen der 
UdSSR und Österreich hoch ein. 
Sie entwickeln sich fruchtbar, 
sind von gegenseitiger Achtung 
und Vertrauen getragen. Das ge 
sunde politische Klima wirkt sich 
positiv auch auf Geschäftsver
bindungen beider Länder in kon
kreten praktischen Bereichen aus. 
Ihre Zusammenarbeit trägt einen 
deutlich ausgeprägten gegenseitig 
vorteilhaften Charakter, wobei 
die legitimen Rechte und Interes
sen des anderen entsprechend 
berücksichtigt werden.

Die guten Beziehungen zwi
schen der UdSSR ünd Österreich 
sind ein wesentlicher Faktor der 
Stabilität In Europa, ein über
zeugender Beweis für die Vitali
tät der Prinzipien der friedlichen 
Koexistenz von Staaten mit un
terschiedlicher Gesellschaftsord
nung. Beide Selten bekundeten 
d>2 feste Absicht, auch künftig 

über die Anerkennung der Voll
machten der neugewählten De
putierten an.

Das Wort zum Koreferat der 
Ständigen Kommission über den 
Staatsplan für 1985 und den 
Verlauf der Erfüllung des Staats
plans für 1984, über den Staats
haushalt der UdSSR für 1985 
und über die Durchführung des 
Staatshaushalts der UdSSR für
1983 wurde dem Vorsitzenden 
der Plan- und Haushaltskom- 
mlsslon des Unionssowjets W. A. 
Massol erteilt.

Unser Land, sagte er, tritt ein 
In das abschließende Jahr des elf
ten Planjahrfünfts, in den Zeit
raum der unmittelbaren Vorbe
reitung des XXVII. Parteitags 
der KPdSU. Unter Leitung der 
Parteiorganisationen wurde al
lerorts eine große organisatori
sche und politische Arbeit gelei
stet zur Realisierung der Hinwei
se und Schlußfolgerungen, die in 
den Reden des Genossen K. U. 
Tschernenko auf dem Oktober
plenum des ZK der KPdSU von
1984 und auf der vor kurzem ab
gehaltenen Sitzung des Politbü
ros des ZK der KPdSU enthalten 
sind.

In diesen Programmreden sind 
die Aufgaben gestellt, die posi
tiven Tendenzen in der Wirt
schaft zu verankern, die sich In 
der letzten Zelt angedeutet ha
ben, und beharrlich den Kurs 
auf eine verstärkte Intensivie
rung der gesellschaftlichen Pro
duktion zu steuern. Die Realisie
rung des von der Partei ausge
arbeiteten Kurses auf die Ver
besserung der Wirtschaftsfüh
rung hat bereits spürbare Ergeb
nisse gebracht. Eine gewaltige 
mobilisierende Kraft wohnt dem 
breit entfalteten sozialistischen 
Wettbewerb zu Ehren des 40. 
Siegestages Inne. All dies schafft 
eine zuverlässige Grundlage für 
eine erfolgreiche und gleichmä
ßige Arbeit der Volkswirtschaft 
lm bevorstehenden Zeitraum.

In den Berichten der Genossen 
N. K. Baibakow und W. F. Gar
busow, führte der Redner weiter 
aus, sind die lm Plan und lm 
Haushalt des Landes für 1985 
vorgesehenen Maßnahmen zur 
Erfüllung der Direktiven des 
XXVI. Parteitags und der dar
auffolgenden Plenartagungen des 
ZK der KPdSU ausführlich dar
gelegt.

Die Investitionen werden In 
erster Linie für die Realisierung 
der Aufgaben des Energie- und 
des Lebensmittelprogramms be
reitgestellt sowie für Maßnahmen 
zur Bodenmelioration, für die be
schleunigte Erneuerung der Pro
duktionsgrundfonds durch Re
konstruktion und technische Neu
ausstattung. Eine große Bedeu
tung wird dem Kampf um die 
Verbesserung der Erzeugnisqua
lität beigemessen. Eine wichtige 
Reserve zur Erhärtung des Spar
samkeitsregimes ist die komplexe 
und gründliche Verarbeitung der 
Bodenschätze und die wirtschaft
liche Nutzung der Sekundärroh
stoffe.

Die ständigen Kommissionen 
unterstrichen bei der Erörterung 
des Planentwurfs für das nächste 
Jahr die eingesetzten positiven 
Tendenzen bei der Einführung 
der Errungenschaften des wis
senschaftlich-technischen Fort
schritts In die Produktion. Zu

diese Beziehungen In Jeder Wel
se zu erweitern und zu vertie
fen.

Es wurde unterstrichen, daß 
der Staatsvertrag von 1955 über 
die Wiederherstellung eines un
abhängigen und demokratischen 
Österreich sowie das Gesetz über 
seine immerwährende Neutrali
tät nach w’le vor die unverbrüch
liche Grundlage der sowjetisch
österreichischen Beziehungen bil
den und der Republik Österreich 
die Möglichkeit bieten, eine po
sitive Rolle In Internationalen 
Angelegenheiten zu spielen. 
F. Sinowatz erklärte, daß die Re
gierung Österreichs auch künftig 
die Politik befolgen werde, die 
durch diese historischen Doku
mente bestimmt wird.

Bel der Erörterung Internatio
naler Probleme wurde die ernste 
Besorgnis über die wachsende 
Spannung In der Welt, das anhal
tende Wettrüsten — sowohl das 
nukleare, als auch das konven
tionelle — und die Gefahr der 
Umwandlung des Weltraums In 
eine Arena der militärischen Ri
valität geäußert.

Heute, betonte K. U. Tscher
nenko, gibt cs keine dringlichere 
Aufgabe als die Abwendung der 
der Menschheit drohenden Ge
fahr eines Kernwaffenkrieges. 
Gerade darauf sind die gesamte 
außenpolitische Tätigkeit der 

gleich kam es in einer Reihe 
von Zweigen zu beachtlichen 
Rückständen bei der Erfüllung 
des Plans der Entwicklung von 
Wissenschaft und Technik.

Im weiteren brachte der Red
ner die Schlußfolgerungen vor, 
die die Kommissionen bei der 
Analyse der Tätigkeit des Brenn
stoff- und Energiekomplexes, der 
Betriebe der Elsen- und NE-Me- 
tallurgle sowie der Bauministe
rien gezogen haben.

Im bevorstehenden Jahr wer
den die Aufgaben bei der Ent
wicklung des Agrar-Industrie- 
Komplexes anwachsen. Die Plan
kennziffern der Realisierung des 
Lebensmittelprogramms erör
ternd. stellten die Kommissionen 
fest, daß die Maßnahmen, die zur 
Festigung der materiell-techni
schen Basis der Landwirtschaft 
und der sie bedienenden Zweige 
sowie zur sozialen Umgestaltung 
des Dorfes vorgesehen sind, den 
Richtlinien des Mai- und des 
Oktoberplenums des ZK der 
KPdSU von 1982 bzw. 1984 
entsprechen.

Der Plan für 1985 sieht einen 
weiteren Ausbau der Konsumgü
terproduktion und eine Weiter
entwicklung des Dienstleistungs
bereichs vor.

Ihre Billigung auf den Sitzun
gen der Ständigen Kommissionen 
fanden die lm Plan und lm Haus
halt des Landes für das nächste 
Jahr umrissenen Maßnahmen zur 
Realisierung der Hauptrichtun
gen der Schulreform, zur Weiter
entwicklung des Gesundheitswe
sens und zur Verbesserung der 
Sozialfürsorge. Mit großer Ge
nugtuung wurde die Erweiterung 
der Vergünstigungen für die 
Teilnehmer des Großen Vater
ländischen Krieges aufgenom
men.

Während der Arbeit der Stän
digen Kommissionen der Kam
mern wurden zusätzliche Res
sourcen ermittelt, sagte der Ko
referent. Es wird vorgeschlagen, 
den Plan für 1985 bei der Pro
duktion von Konsumgütern und 
ihrem Absatz um 161,9 Millio
nen Rubel in Einzelpreisen und 
auch die Haushaltseinnahmen um 
140 Millionen Rubel zu vergrö
ßern und diese Mittel den Haus
halten der Unionsrepubliken zu
zuführen.

Die Ständigen Kommissionen 
des Unionssowjets unterbreiteten 
den Vorschlag, den Staatsplan 
und den Staatshaushalt für 1985 
unter Berücksichtigung der Kor
rekturen zu bestätigen. Es wur
de auch der Vorschlag gemacht, 
den Rechenschaftsbericht über 
die Durchführung des Staats
haushalts lm Jahre 1983 in dem 
von der Regierung der UdSSR 
festgelegten Umfang zu bestäti
gen.

Im Auftrag der Ständigen 
Kommissionen brachte der Red
ner die Zuversicht zum Aus
druck, daß die werktätigen Kol
lektive des Landes den bevorste
henden XXVII. Parteitag der 
KPdSU mit hohen Arbeitslei
stungen ehren werden.

Der Erste Stellvertretende 
Vorsitzende des Ministerrates 
der RSFSR, Deputierte W. P. 
Orlow, der die Debatten eröffne
te, stellte fest, daß die Werktä
tigen der Russischen Föderation 
einen gewichtigen Beitrag zur 
Entwicklung der Volkswirtschaft

KPdSU und des Sowjetstaates, 
alle zahlreichen konkreten Vor
schläge der UdSSR auf dem Ge
biet der Festigung der Interna
tionalen Sicherheit, der Begren
zung des Wettrüstens, vor allem 
des nuklearen, gerichtet.

K. U. Tschernenko machte auf 
die Jüngste Initiative der Sowjet
union aufmerksam, auf deren 
Grundlage mit der USA-Admini
stration die Vereinbarung getrof
fen wurde. In neue Verhandlun
gen zu treten, die sowohl die Fra
ge der Nlchtmllltarlslerung des 
Weltraums, als auch Fragen der 
nuklearen Rüstungen — strategi
scher und mittlerer Reichweite 
— umfassen würden.

In allen diesen Richtungen, 
die miteinander In Verbindung 
stehen, ist die sowjetische Seite 
bereit, die radikalsten Lösungen 
zu suchen, die helfen würden, 
auf dem Wege zum vollständigen 
Verbot und letztendlich zur Li
quidierung der Kernwaffen vor
anzukommen.

Es Hegt somit an der USA- 
Admlnlstratlon, Wenn Washing
ton lm Gegensatz zum Vergange
nen dieses Mal tatsächlich Be
reitschaft bekunden wird, ehrli
che Verhandlungen zu führen, um 
gegenseitig annehmbare Verein
barungen zu erzielen, so kann 
die Lösung des wichtigsten Pro
blems — die Beendigung des 

des Landes leisten. In diesem 
Jahr übertraf das Wachstum des 
Umfangs der Industrieproduktion 
die Planaufgaben; und besonders 
wichtig ist es, daß es vollständig 
durch die Steigerung der Ar
beitsproduktivität erzielt wurde.

Der Deputierte Orlow unter
breitete den Vorschlag, den 
Staatsplan und den Staatshaus
halt der UdSSR für 1985 mit 
den Korrekturen und Ergänzun
gen der Ständigen Kommissionen 
der Kammern des Obersten So
wjets der UdSSR zu bestätigen.

Der Deputierte P. J. Gil, Lei
ter einer Baggerbrigade im Zen
tralen Bergbau- und Aufberei
tungskombinat ,,50 Jahre Sowjet
ukraine“ von Krlwol Rog, sprach 
darüber, daß die Mitglieder sel
ber Brigade bestrebt sind, jeden 
Monatsplan in 26 Kalendertagen 
zu erfüllen. Das ermöglichte sei
nem Kollektiv, den Fünfjahrplan 
schon lm September dieses Jah
res zu erfüllen. Als Antwort 
auf den Aufruf des Genossen
K. U. Tschernenko übernahm die 
Brigade die Verpflichtung, jedes 
Jahr drei Tage mit eingesparten 
Materialien und Elektroenergie 
zu arbeiten. Der Deputierte 
sprach über Fragen der Verbes
serung der Qualität und Be
triebssicherheit der Technik für 
die Bergleute, über den Umwelt
schutz und über die Entwick
lung der Versorgungswirtschaft 
der Stadt Kriwol Rog.

Die Werktätigen der Haupt
stadt ringen erfolgreich um die 
vorfristige Erfüllung der Aufga
ben des Fünfjahrplans, sagte in 
seiner Ansprache der Vorsitzen
de des Vollzugskomitees des 
Moskauer Stadtsowjets Deputier
te W. F. Promyslow. Die Haupt
richtung der Entwicklung der 
Moskauer Industrie war und 
bleibt die Rekonstruktion und 
technische Neuausrüstung der 
vorhandenen Betriebe. Intensiv 
entwickeln sich die städtische 
Versorgungswirtschaft und der 
Wohnungsbau.

Mehr als 3 500 Werktätige — 
Deputierte des Moskauer Stadt
sowjets und der Stadtbezirksso
wjets der Volksdeputierten — 
hatten ihre Jahrespläne zum 7. 
November erfüllt. Ihre Anstren
gungen, unterstrich der Redner, 
würden noch bessere Ergebnisse 
bringen, wenn manche Ministe
rien sich aktiver an der Realisie
rung des Plans der komplexen 
Entwicklung der Hauptstadt be
teiligten.

Der Vorsitzende des Präsidi
ums des Obersten Sowjets der 
Usbekischen SSR, Deputierte 
A. U. Salimow unterstrich, daß 
die Werktätigen der Republik 
fest entschlossen sind, die Auf
gaben des Staatsplans* für 1985 
und auch für das ganze elfte 
Planjahrfünft zu erfüllen und zu 
überbieten.

Bis vor kurzem, sagte der De
putierte, kam es In der Republik 
zu groben Verstößen gegen die 
Staatsdisziplin, die Forderungen 
der Gesetzgebung und die morali
schen Prinzipien wurden Igno
riert, es gab schandhafte Fälle 
von Korruption, Entwendungen 
und verfälschter Berichterstat
tung.

(Fortsetzung S. 2)

Wettrüstens — endlich über den 
toten Punkt gebracht werden.

F. Sinowatz äußerte seiner
seits tiefe Genugtuung über die 
Absicht der UdSSR und der 
USA, In Verhandlungen über 
den ganzen Komplex von Fragen 
zu treten, die die nuklearen und 
Weltraum-Rüstungen betreffen, 
und gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß diese Verhandlungen ergeb
nisreich sein werden.

K. U. Tschernenko und F. Si
nowatz stimmten darin überein, 
daß alle Staaten, unabhängig von 
Ihrer Größe, dem sozialen System, 
der Zugehörigkeit zu irgendei
nem Bündnis oder der Gruppe 
der nichtpaktgebundenen und 
neutralen Staaten, die Pflicht ha
ben, alles Mögliche zu tun, um 
durch gemeinsame Bemühungen 
den Frieden auf dein Planeten 
zu verteidigen, das politische 
Klima zu verbessern, die Atmo
sphäre des Vertrauens In den In-, 
ternatlonalcn Beziehungen wie
derherzustellen.

Das Gespräch fand In einer 
freundschaftlichen Atmosphäre 
statt, die für die sowjetisch-öster
reichischen Beziehungen charak
teristisch Ist.

Während des Gesprächs war 
der Referent des Generalsekre
tärs des ZK der KPdSU A. M. 
Alexandrow zugegen.

(TASS)

Auf dem Wege 
zu den Schätzen 
von Karatschaganak

Das Kollektiv der Uralsker Erdöl- und Gas9chür- 
fungsexpedltlon für Tiefbohrungen leistet einen 
gewichtigen Beitrag zur Erfüllung des Energiepro
gramms des Landes. Mit beträchtlichem Vorsprung 
bereiten die Erschürfer des Erdinneren das von Ih
nen lm Nordosten des Gebiets Uralsk entdeckte 
Gaskondensatvorkommen zur Ausbeutung vor. 
Schon In diesem Jahr werden das Gas und das Kon
densat dieser größten natürlichen Schatzkammer

lm Orenburger Gasverarbeitungswerk eintreffen. 
In der Perspektive Ist der Bau eines Betriebs für 
die Rohstoffverarbeitung an Ort und Stelle geplant.

Unsere Bilder: Versuchsanlage für Gas- und Kon
densataufbereitung, die erste auf der Lagerstätte Ka
ratschaganak. Meister der Bohranlage Nr. 23 W. Niki
tin, Bohrgehilfe V/. Sasanow, Dieselfahrer S. Bulatow, 
Bohrer A. Urasajew. Diese Brigade will ihre Fünfjahr
aufgabe in vier Jahren bewältigen. Fotos: KasTÂG

KOKTSCHETAW. Das Kollek
tiv des Trusts „Koktschetawwod- 
stroi“ meldete die vorfristige Er
füllung der Bau- und Montagear- 
beiten im Rahmen des Fünfjahr
plans. Sie belaufen sich auf 
43 938 000 Rubel. In den Trust
abteilungen Ist weitgehend der 
sozialistische Wettbewerb zum 
würdigen Begehen des 40. Jah
restags des Sieges des sowjeti
schen Volkes im Großen Vater
ländischen Krieg und zur erfolg
reichen Erfüllung der Aufgaben 
des elften Planjahrfünfts entfal
tet worden.

KARAGANDA. Laut Beschluß 
des Hauptausstellungskomitees 
der Unionsleistungsschau der 
Volkswirtschaft ist der ortsfeste 
Neutronenfeuchtigkeitsm e s s e r 
WNS 7206 mit einem Diplom
1. Grades sowie mit einer Gold , 
zwei Silber- und drei Bronzeme- 
daillen ausgezeichnet worden. 
Der Feuchtigkeitsmesser ist vom 
Karagandaer Sonderentwurfs
und Konstruktionsbüro der wis
senschaftlichen Produktionsverei
nigung für Automatisierung der 
Eisenmetallurgie ..Tschermetaw- 
tomatlka" entwickelt worden und 
zur Ermittlung der Feuchtigkeit 
beim Hochofenkoks unmittelbar 
in den technologischen Behältern 
bestimmt. Der jährliche ökono
mische Nutzeffekt der Anwendung 
solch eines Feuchtigkeitsmessers 
beträgt 40 000 bis 50 000 Ru
bel. Die ersten Partien dieser Ge
räte sind bereits in den Hoch
ofenabteilungen der Hüttenkom
binate von Magnitogorsk und Ka
raganda eingetroffen.

TSCHIMKENT. Zu den Land
wirtschaftsbetrieben, die den 
Jahresplan der Erzeugung und 
Lieferung von Rohbaumwolle an 
den Staat erfüllt haben, gehört 
auch der Sowchos „Pobeda". 
Sein Kollektiv hat davon bereits 
12 873 Tonnen verkauft. 40-De- 
zltonnen-I lektarerträge wurden 
In den Arbeitsgruppen und Bri
gaden von U. Allmkulow, T. Nur- 
pelssow, T. Bolyssow, W. Pfei
fer und K. Chodshanldl erzielt. 
Die Brigade der namhaften Baum
wollzüchterin, U. Dossymowa ar
beitet bereits für das 12. Plan- 
Jahrfünft. Der Landwirtschafts
betrieb wird zusätzlich zum Plan 
weitere 2 627 Tonnen Baumwolle 
liefern.

Besuch beendet
Der Bundeskanzler der Repu

blik Österreich F. Sinowatz Ist 
am 27. November aus Moskau ab- 
gerelst. Er wellte auf Einladung 
der Sowjetregierung zu einem 
offiziellen Besuch In der UdSSR.

Auf dem Flughafen wurde 
F. Sinowatz vom Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Minister
rats der UdSSR N. A. Ticho
now, dem Mitglied dos Politbü
ros des ZK der KPdSU, Ersten 
Stellvertreter des Vorsitzen
den des Ministerrates der UdSSR 
und Außenminister der UdSSR 
A. A. Gromyko und anderen of
fiziellen Persönlichkeiten verab
schiedet. (TASS)

Erstklassiges
Aus den Gebieten Alma-Ata 

und Taldy-Kurgan sind die ersten 
Züge mit Hybridmalssamen an 
die Nordgebiete der Republik ab
gefertigt worden.

Die Kollektive der Maiskalib- 
rlerbetrlebe haben mehr als 
130 000 Tonnen Saatgut dieser 
Futterkultur eingelagert und ei
nen wirksamen Wettbewerb um 
ihre rasche und hochqualitative 
Aufbereitung entfaltet. Zusätz
liche Trocknungsstraßen haben 
es ermöglicht, damit noch wäh
rend der Getreideabnahme fertig 
zu werden. Auch die Samenkalib
rierung erfolgt dank den moder
nisierten Ausrüstungen andert
halbmal schneller als im Vorjahr.

Erstmalig erhalten die Kon
sumenten Maissamen mit Folien
haut zur besseren Erhaltung und

CffsPulssdilog
Ukrainische SSR----------------

Automatik steuert 
Güterzüge

Die von Charkower Wissen
schaftlern und Produktionsarbei
tern entwickelte Automatik si
chert eine zuverlässige und wirt
schaftliche Führung superschwe
rer Güterzüge. Auf der Südma
gistrale wurde ein Zyklus des 
Linienverkehrs solcher Züge er
folgreich beendet, die mit der 
neuen Steuerungsapparatur ver
sehen sind.

Jetzt kann man von einem 
Pult der Hauptlokomotive aus al
le Dieselloks steuern, die, gekup
pelt, einen langen Zug schlep
pen. Dadurch wird man weniger 
Lokführerbrigaden benötigen,

Die von Spezialisten des Ki
row-Bahnbetriebswerks und des 
Instituts für Eisenbahningenieure 
gefundene Lösung Ist einfach und 
rationell. Sie schlugen vor, die 
Stelleinrichtungen der gekuppel
ten Dieselloks durch einen Kabel 
zu verbinden. Für Ihre Anschlie
ßung an das Leitpult oder Ab
schaltung braucht man nur weni
ge Minuten, was die Bildung 
von Lastzügen und die Rück
beförderung der Leerwagen 
durch eine Lokomotive beschleu
nigt. Die neue Automatik berück
sichtigt die reelle Leistung Jeder 
Diesellok und gibt Ihr die Ihrer 
Kapazität angemessene Bela
stung.
Usbekische SSR ---------------

Anpassungsfähige 
Sorte

Im Elltesaatzucht-Kol c h o s 
..Tschkalow“, Rayon Chatyrtschl 
von Usbekistan, bringt man die 
Ernte der neuen rayonlerten 
Baumwollsorte ,,Farchad" ein.

Etwa 30 Prozent aller Felder 
dos Agrarbetriebs — mehr als 
300 Hektar — sind In diesem 
Jahr mit der Sorte „Farchad" 
bestellt worden, gezüchtet von

Saatgut
Keimfähigkeit. In einer Reihe 
von Betrieben sind Abschnitte 
für Samenümhüllung mit Folien
haut organisiert worden. Die 
Werktätigen des Zweiges haben 
bereits mehr als 30 000 Tonnen 
Maissamen aufbereitet. Fast der 
ganze Samen Ist von den Saat
gutinspektionen als erste und 
zweite Klasse eingeschätzt wor
den.

Mehr als die Hälfte der an dl? 
Nordgebiete abgesandten Pake
te tragen die Vermerke ..Frührei
fende Hybride" und ,,Mittelrei
fende Hybride“. Sie ergeben in 
allen Ackerbauzonen der Repu
blik milchwachsreife Kolben. In 
diesem Jahr Ist bedeutend mehr 
Samen solcher Maishybriden als 
in den zurückliegenden Jahren 
beschafft worden. (KasTAG)

unserer Heimat
den Fachleuten des Instituts für 
Experimentalbiologie der Pflan
zen bei der Akademie der Wis
senschaften der Usbekischen 
SSR.

Wie es sich herausgestellt hat, 
sind die Wetterlaunen für ,,Far
chad" ungefährlich. Diese Sorte 
braucht auch weniger Stickstoff
dünger als andere. Die gleichzei
tige Öffnung aller Baumwollkap
seln an den Sträuchern ist eben
falls ein kennzeichnendes Merk
mal der neuen Sorte.

Den technischen Eigenschaf
ten und der Struktur nach ähnelt 
,, Farchad" der felnstapeligen 
Rohbaumwolle. Doch zum Unter
schied von der Felnstapelbaum- 
wolle ist die neue Sorte weniger 
launenhaft und erfordert einen 
geringeren Aufwand bei Ihrer 
Pflege. Daraus werden hochwer
tige Fasern gewöhnen.
Tadshikische SSR--------------

Wüste verwandelt 
sich in Oase

Der neue Sowchos „Subtropi- 
tscheskl" wurde auf den Flächen 
Karadum (schwarzer Sand) ge
gründet, die auf den Landkarten 
noch immer mit der gelben Farbe 
der Wüste bezeichnet sind. Die 
Pumpstationen leiten das Wasser 
des Flusses Pjandsh den Sowchos- 
feldern zu.

Der Irrigationskomplex wurde 
vorfristig seiner Bestimmung 
übergeben. Das wird ermögli
chen, schon In diesem Jahr, ein 
Jahr früher als geplant, lm Kol
chos mit der Pflanzung von Gra
nat-, Felgen- und Apfelsinenbäu
men zu beginnen. Es wird ein 
großes Zltronen-Trelbhaus ange
legt. Die subtropischen Haine 
werden hier 1 000 Hektar ein
nehmen.

Die Schaffung solch eines Sow- 
chosgartens wurde möglich dank 
den großen Erfahrungen beim 
Anbau von Zitrusfrüchten. Die 
spezialisierten Agrarbetriebe der 
Republik nehmen schon Jetzt ei
nen führenden Platz beim Anbau 
von Zitronenfrüchten in unserem 
Lande ein.
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Strategie des kommunistischen Aufbaus
(Fortsetzung. Anfang S. 1)

Über die Entwicklung der 
Wirtschaft des Gebiets Gomel 
sprach der Erste Sekretär des 
Gcbletskomltees der Kommunisti
schen Partei Belorußlands, Depu
tierte A. A. Malofejew. Er be
richtete unter anderem (Iber den 
Bau von Objekten des Agrar-In
dustrie-Komplexes und über die 
Aufgaben, die manche Kollektive 
der Industriebetriebe. Insbesonde
re die Mähdrcscherbauer von 
..Gomselmasch", zu erfüllen ha
ben.

Im Gebiet wird aktiv an der 
Umgestaltung der Ländereien 
gearbeitet. Jedes dritte Hektar 
Ist heute melioriert. Allerdings, 
betonte der Deputierte, Ist noch 
bei weitem nicht alles darange
setzt. damit diese Ländereien den 
größtmöglichen Effekt ergeben. 
Eine der Ursachen ist der Man
gel an Vorrichtungen. Er rich
tete an die entsprechenden Mini
sterien die Bitte, die Frage der 
Vergrößerung der Lieferungen 
von Meliorationstechnik zu be
handeln.

Am Rednerpult Ist der Mini
ster für Industriebau der UdSSR 
Deputierte J. F. Solowjow. Im 
elften Planjahrfünft. sagte er, 
haben die Bauschaffenden einen 
gewichtigen Beitrag zur Festi
gung der Wirtschaft geleistet. 
Das wichtigste Ereignis ist die 
vorfristige Eröffnung des Zug
verkehrs auf der ganzen Strecke 
der BAM.

Jedoch gibt es. wie es auf der 
Sitzung des Politbüros des ZK 
der KPdSU betont wurde, noch 
viele Mängel und ungelöste Pro
bleme. Der Deputierte sprach 
ausführlich von den zu ihrer Be
seitigung geplanten Wegen.

In Produktionskollektiven und 
in der ganzen Republik, berichte
te der Erste Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Parte! Aser- 
baidshans Deputierte K. M. Ba
girow, herrscht eine sachliche 
Stimmung. Die Republlkparteior- 
ganlsatlon betrachtet es als eine 
ihrer wichtigsten Aufgaben, die 
Disziplin auf allen Abschnitten 
des wirtschaftlichen Aufbaus 
auch weiter zu verstärken, gegen 
alle negativen Erscheinungen 
kompromißlos anzukämpfen, die 
politische und Internationale Er
ziehung der Werktätigen größt
möglich zu vervollkommnen.

In den letzten Jahren, sagte 
der Redner, ist in Aserbaldshan 
eine Reihe neuer Produktions
und Industriezweige geschaffen 
worden. Jedoch aus verschiede
nen Gründen sind nicht alle Ka
pazitäten voll ausgelastet. Uns 
beunruhigt auch der Umstand, 
daß In der Republik bis Jetzt ei
gentlich nur ein Drittel des ge
förderten Gasquantums verarbei
tet wird. Das Staatliche Planko
mitee der UdSSR und das Mini
sterium für Gasindustrie müssen 
dieses wichtige volkswirtschaftli
che Problem erörtern.

Der Deputierte W. G. Meunar- 
glja. Leiter einer Mechanisato
rengruppe im Teebausowchos 
..Inglrl“, Rayon Sugdidi (Geor
gische SSR), berichtete über den 
Beitrag der Dorfwerktätigen der 
Republik zur Realisierung des 
Leben sm Ittelpro g r a m m s und 
sprach über Fragen der Verbes
serung der Qualität der Agrar
erzeugnisse. Seiner Meinung 
nach ist es in der Republik not
wendig. die Tee- und Weinplan
tagen rascher als bisher zu er
neuern, die Viehwirtschaft inten
siver zu entwickeln und den Fut
terbau ständig zu festigen.

Der Deputierte ging auch auf 
Fragen des Umweltschutzes und 
der Reinheit des Schwarzmeer- 
Beckens ein.

Im Nationalitätensowj’et
Um 17 Uhr fand lm Sitzungs

saal der Kammern des Obersten 
Sowjets der UdSSR die erste Sit
zung des Nationalitätensowjets 
statt.

Mit anhaltendem Beifall be
grüßten die Deputierten und Gä
ste der Tagung die Genossen 
G. W. Romanow, N. A. Ticho
now, W. W. Kusnezow, B. N. 
Ponomarjow, V. M. Tschebrikow, 
E. A. Schewardnadse, M. W. Sl- 
mjanln und K. V. Russakow.

Den Vorsitz auf der Sitzung 
führte A. E. Voss.

Die Anwesenden ehrten das 
Andenken der Deputierten N. W. 
Dumbadse und L. A. Kostandow. 
die in der Zelt zwischen den Ta
gungen verstorben sind.

Der Vorsitzende der Mandats
kommission des Nationalitätenso
wjets O. S. Miroschchln erstat
tete den Bericht der Mandats
kommission über die Prüfung der 
Vollmachten der neugewählten 
Deputierten. Zu diesem Bericht 
wurde ein entsprechender Be
schluß gefaßt.

Die Deputierten des Nationali
tätensowjets gingen an die Erör
terung der Entwürfe des Staats
plans und des I^aushalts unseres 
Landes.

Der Vorsitzende der Plan- und 
Haushaltskommission des Natio
nalitätensowjets N, I. Maslenni
kow hielt ein Koreferat der 
ständigen Kommissionen des Na
tionalitätensowjets über den 
Staatsplan für 1985 und Über 
die Erfüllung des Staatsplans der 
UdSSR für 1984, über den 
Staatshaushalt der UdSSR für 
1985 und über die Durchführung 
des Staatshaushalts der UdSSR 
für 1983.

Im Plan und lm Haushalt, die 
vom Ministerrat der UdSSR vor
gelegt sind, betonte er, sind die 
dynamische Entwicklung der 
Volkswirtschaft, die Steigerung 
der Effektivität der gesellschaft
lichen Produktion und auf die
ser Basis eine weitere Hebung 
des Lebensstandards des Volkes 
vorgesehen.

Mit großer Genugtuung nah
men die Werktätigen unseres 
Landes die Beschlüsse des Polit
büros des ZK der KPdSU auf. 
auf dessen Sitzung die Entwürfe 
des Staatsplans und des Staats
haushalts der UdSSR erörtert 
und in den Hauptzügen gebilligt 
wurden. In seiner Rede auT der 
Sitzung des Politbüros des ZK 
der KPdSU lieferte Genosse 
K. U. Tschernonko eine gründli
che, allseitige Analyse der Sach
lage In der Wirtschaft und umrlß 
die Hauptrichtungen der An
strengungen der Partei-, Staals- 
und Wirtschaftsorgane, der ge
sellschaftlichen Organisationen 
und der Arbeitskollektive um die 
Sicherung einer fortschreitenden 
Entwicklung der Volkswirtschaft.

Der Redner teilte mit. daß die 
ständigen Kommissionen der 
Kammern lm Auftrag des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR den Staatsplan der 
UdSSR für 1985 erörtert haben 
und der Ansicht sind, daß er lm 
großen und ganzen den Zielset
zungen des XXVI. Parteitags und 
der nachfolgenden Plenartagun
gen des ZK der KPdSU ent
spricht.

Da die ständigen Kommissio
nen der Kammern bei der Analy
se des Staatsplans dazu die Mög
lichkeit ermittelt haben, schlagen 
sie vor. den Umfang der Produk
tion und Realisierung von Mas
senbedarfsgütern in einem Ge
samtwert von 161,9 Millionen 
Rubel In Einzelpreisen zu vergrö
ßern und den Plan unter Berück
sichtigung dieser Korrekturen zu 
bestätigen. Es wird auch vorge
schlagen, die Haushaltscinnah- 
men um 140 Millionen Rubel zu 
vergrößern.

Die Kommissionen haben es für 
möglich erachtet, durch zusätz
lich ermittelte Einnahmen die 
Haushaltsausgaben zur Einrich
tung von Städten, Arbeitersied
lungen und Rayonzentren, zur 
Ausstattung der medizinischen 
Einrichtungen mit den nötigen 
Ausrüstungen und deren General
renovierung, zur Anschaffung 
des Inventars und der Ausrü
stungen für kulturelle und Bil
dungseinrichtungen zu vergrö
ßern.

Unter Berücksichtigung dieser 
Korrekturen wird vorgeschlagen, 
den Staatshaushalt der UdSSR 
für das nächste Jahr zu bestäti
gen.

Die erfolgreiche Realisierung 
der Aufgaben des Plans und des 
Haushalts, unterstrich der Depu
tierte, wird In bedeutendem Ma
ße durch das Ergebnis der Ar
beit bestimmt, die Jetzt in Jedem 
Zweig und in Jedem Arbeitskol
lektiv zur Vervollkommnung der 
Wirtschaftsführung gelelst e t 
wird. Die Bedeutung die
ser Arbeit wird heute auch da
durch verstärkt, daß das kom
mende Jahr ein Basis- und ein 
Ausgangsjahr für das neue Plan- 
Jahrfünft ist.

Eine wichtige Reserve der 
Steigerung der Produktionseffek
tivität ist die weitere Verstär
kung des Sparsamkeitsprinzips. 
Allein die Verluste wegen der 
Ausschüsse in der Industrie be
trugen im ersten Halbjahr über 
eine halbe Milliarde Rubel. Die 
sekundären Ressourcen werden In 
den Wirtschaftsverkehr nur un
genügend einbezogen. Auch die 
Verwirklichung von Maßnahmen 
zum Sparen von Brennstoff- und 
Energieressourcen bedarf einer 
weiteren Verbesserung.

Bel der Erörterung der Sach
lage Im Investbau stellten die 
Kommissionen fest, daß in die
sem Jahr nicht die nötige Kon
zentration der Investitionen auf 
die zur Inbetriebnahme geplanten 
und wichtigsten Bauobjekte gesi
chert ist, was zur verspäteten 
Übergabe dieser Objekte führt. 
Der Koreferent sprach von der 
Notwendigkeit, die Errungen
schaften des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts best
möglich zu nutzen.

Eine allseitige Aufmerksam
keit schenkten die Kommissionen 
den Fragen der Entwicklung des 
Agrar-Industrie-Komplexes un
seres Landes und der Reallsle- 
rung des Lebensmlttelpro- 
gramms. Die Deputierten würdig
ten die große Bedeutung der Be
schlüsse des Oktoberplenums des 
ZK der KPdSU von 1984. des 
Langfristigen Programms der 
Bodenmelioration zur Erhöhung 
der Effektivität des Agrarsektors 
der Ökonomik und der gesamten 
Volkswirtschaft.

Im Blickpunkt der Kommissio
nen befand sich solch eine wich
tige soziale Aufgabe wie die 
Vergrößerung der Produktion 
von Konsumgütern und die Ent
wicklung des Systems der Dienst
leistungen für die Bevölkerung. 
Es wurde festgestellt, daß einzel
ne Zweige die Planaufgaben 
beim Ausstoß von Waren für die 
Bevölkerung nicht erfüllen. Die 
Sowjets der Volksdeputlerten 
müssen Ihre Rechte in dieser Sa
che aktiver ausüben.

Auf die Entwürfe des Staats
plans und des Staatshaushaltes 
für das abschließende Planjahr 
eingehend, unterstrich der Sekre
tär des ZK der Kommunistischen 
Partei der Ukraine Deputierte 
I. A. Mosgowoi, daß sie auf die 
allseitige Entwicklung aller Re
publiken unseres Landes lm ein
heitlichen Volkswirtschaftskom
plex zielen.

Der Redner berichtete am Bei
spiel der Ukrainischen SSR vom 
ersprießlichen Kampf der Werk
tätigen um die Intensivierung al
ler Wirtschaftszweige dank der 
Beschleunigung des Tempos des 
wlssenschaftllcn-tcchnlschen Fort
schritt«. Neue Innere Reserven 
ausschöpfend, lösen die Werktäti
gen der Republik die In der Re
de des Genossen K. U. Tschcr- 
nenko auf der Sitzung des Polit

büros des ZK der KPdSU gestell
te wichtige Aufgabe .— die posi
tiven Wandlungen In der Ökono
mik zu verankern und zu mehren.

Der weitere Produktionszu
wachs, sagte der Deputierte, muß 
dank intensiven Faktoren erfol
gen. Einer der Wege, dies zu er
reichen, Ist die komplexe Lösung 
der wichtigsten Fragen der Ent
wicklung der Industrie und der 
Landwirtschaft.

Der Deputierte brachte den 
Vorschlag ein. die Entwürfe des 
Plans und des Haushalts für 
1985 zu bestätigen.

Die Leistungen der Werktäti
gen des Landes würdigend, hob 
die Stellvertretende Vorsitzende 
des Ministerrats der RSFSR De
putierte L. P. Lykowa besonders 
die Inbetriebnahme der Balkal- 
Amur-Maglstrale mit einem Jahr 
Vorsprung hervor. Dieses Bau
vorhaben, sagte sie. ist zu einem 
Triumph der Freundschaft und 
der internationalen Zusammenar
beit geworden.

Unsere vorrangige Aufgabe, 
führte sie weiter aus, Ist die er
folgreiche Erfüllung der Pläne 
des laufenden Jahres und des ge
samten Planjahrfünfts sowie cMe 
weitere Intensivierung der Öko
nomik. Dazu gilt es, alle Reser
ven auszuschöpfen. Man darf 
sich nicht damit abfinden, daß 
es bei uns noch Betriebe gibt, 
die unter Ihren Möglichkeiten 
arbeiten.

Die Partei- und die Staatsorga
ne Belorußlands widmen beson
dere Aufmerksamkeit der Ver
vollkommnung der Leitung der 
Ökonomik und realisieren Maß
nahmen zu einer besseren Nut
zung der vorhandenen Reserven 
und Möglichkeiten, stellte in sei
ner Ansprache der Deputierte
M. W. Kowaljow, Erster Stell
vertretender Vorsitzender des 
Ministerrats der Republik fest. 
Er teilte mit. daß die Werktäti
gen der Republik den Aufruf der 
Partei, lm kommenden Jahr zwei 
Tage mit gespartem Material. 
Rohstoff und Brennstoff zu arbei
ten, wärmstens begrüßten und 
berichtete über Maßnahmen, die 
zu einer weiteren Entwicklung 
der führenden Volkswirtschafts
zweige vorgesehen sind. Um das 
Bauwesen zu Intensivieren, sagte 
der Deputierte. Ist es wünschens
wert. daß die entsprechenden 
Unionsorgane die Fragen der 
Versorgung der Baubetriebe mit 
den neuesten Mechanisierungs
mitteln, besonders mit mechani
sierten Werkzeugen und Mitteln 
der Kleinmechanisierung rascher 
lösen.

Die Werktätigen unserer Re
publik, sagte der Vorsitzende des 
Komitees der Volkskontrolle der 
Usbekischen SSR Deputierte 
W. A. Chaldurow, sehen die Ver
größerung der Baumwollproduk
tion als ihre Hauptaufgabe an. 
Eine kennzeichnende Besonder
heit dieses Jahres Ist der gegen
über dem Plan höhere Faserer
trag.

Uns steht bevor, unterstrich 
der Redner, den Produktionspro
zeß durch die Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts auch weiter zu ver
vollkommnen. Eine nicht minder 
wichtige Aufgabe Ist die aktive 
Teilnahme der breitesten Schich
ten der Werktätigen, an der Rea
lisierung konkreter Pläne. In die
sem Zusammenhang steigt die 
Rolle der Organe der Volkskon
trolle. Einen neuen Impuls ver
lieh Ihrer Tätigkeit die Unions
beratung der Volkskontrolleure 
und die Rede des Genossen K. U. 
Tschernenko auf dieser Beratung.

Der Planentwurf für 1985 ist 
auf eine weitere Entwicklung 
der Gasindustrie als des wichtig
sten Bestandteils des Brennstoff- 
und Energiekomplexes orientiert, 
sagte der Minister für Gasindu
strie der UdSSR Deputierte 
W. A. Dinkow. Er unterstrich, 
daß die Gewährleistung eines ho
hen Entwicklungstempos der 
Branche ohne Ihre Intensive tech
nische Umrüstung unmöglich Ist. 
Neben der Erweiterung des Aus
maßes der Einführung der in den 
letzten Jahren erarbeiteten, pro
gressiven technologischen Lösun
gen wird eine prinzipiell neue 
technische Grundlage für die 
Perspektive geschaffen. Eine der 
Hauptaufgaben In dieser Rich
tung ist der Bau und die Einfüh
rung einer neuen Generation von 
effektiveren Gaskompressoren.

Zugleich rief der Deputierte 
dazu auf, mit den Erdöl- und 
Gasressourcen sparsam umzuge
hen und die Disziplin des Gasver
brauchs durch die Konsumenten 
zu erhöhen.

Über die Teilnahme der Ge
werkschaften Kasachstans an der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung der Republik berichte
te der Vorsitzende des Republik
gewerkschaftsrats Deputierte 

W. K. Kadyrbajew. Hunderttau- 
sende Werktätige der Kasachi
schen SSR haben die Aufgaben 
der vier Jahre des Planjahrfünfts 
bereits erfüllt. Die wichtigste 
Aufgabe der Werktätigen des 
Agrar-Industrie-Komplexes Ist 
gegenwärtig die organisierte 
Durchführung der Viehüberwin
terung.

Im weiteren sprach der Red
ner davon, daß die Gewerkschaf 
ten der Republik große Aufmerk
samkeit Betrieben entgegenbrin
gen, die Meliorationsarbeiten lei
sten und um die Schaffung optl 
malster Bedingungen für hoch
produktive Arbeit in den Kollek
tiven kämpfen.

Die Ökonomik Sowjetlettlands 
entwickelt sich In den zwei letz
ten Jahren gleich wie Im gan
zen Lande dynamischer, betonte 
der Vorsitzende des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Repu
blik Deputierte P. J. Strautma- 
nls. Der ganze Zuwachs der Indu

strieproduktion wird auf Kosten 
der Steigerung der Arbeitspro
duktivität gesichert. In beschleu
nigtem Tempo entwickelt sich 
der Agrar-Industrie-Komplex.

Zugleich, betonte der Depu
tierte, bleibt die Entwicklung 
der Leichtindustrie und der Aus
stoß von Baustoffen hinter den 
Aufgaben des Planjahrfünfts zu
rück. Ein wichtiges Mittel zum 
Aufholen des Rückstandes Ist die 
Beschleunigung des Tempos des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schrittes.

Von der zunehmenden Rolle 
der Sowjets der Volksdeputierten 
sprechend, verwies der Redner 
auf die Notwendigkeit, die 
Zweig- und die Territorialpläne 
besser in Einklang zu’brlngen.

Ich vertrete das Kollektiv von 
Ncftjanyje Kamnl, der Erdölge
winnungstadt lm Kasplsce, erklär
te der Deputierte G. R. Ibragi
mow, Bohrer aus der Produk
tionsvereinigung für Erdöl- und 
Gasgewinnung ..XXII. Parteitag 
der KPdSU“. Es Ist mir eine 
Freude, mlttellen zu dürfen, daß 
die Erdölförderer vom Kasplsee 
Ihren längeren Rückstand aufge
holt haben und nun Ihre Aufga
ben erfolgreich bewältigen. Fer
ner sprach der Redner davon, wie 
er und seine Kollegen die tief
liegende Lagerstätte ..28. April“ 
erschließen. In Erwiderung des 
Aufrufs der Partei haben die See
erdölgewinner beschlossen, lm 
kommenden Jahr drei Tage mit 
gesnarten Materialwerten, Brenn
stoff- und Energieressourcen zu 
arbeiten.

Die Rede des Genossen K. U. 
Tschernenko auf der Sitzung des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
sagte der Minister für Post- und 
Fernmeldewesen der UdSSR De
putierte W. A. Schamschln, ist 
ein neuer wichtiger Impuls bei 
der Vervollkommnung der Ar
beit aller Abschnitte des Fern
meldebereichs.

Als Beispiel einer ersprießli
chen Arbeit nannte der Minister 
die Teilnahme der Werktätigen 
des Fernmeldewesens an der Ver
vollkommnung der Leitung der 
Agrarproduktion und ihren Bei
trag zur Erschließung der an die 
BAM grenzenden Gebiete.

Mit unter den wichtigsten Re
serven. über die die Branche ver
fügt, nannte der Deputierte die 
weitere Festigung der Disziplin 
sowie die Erhöhung der Verant
wortung ledes Mitarbeiters und 
aller Kollektive für die Sache.

Eine der wichtigsten Richtun
gen der Entwicklung des Post- 
und Fernmeldewesens und der 
Verbesserung der Qualität Ihrer 
Dienste ist die Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts. Von großer Bedeu
tung In dieser Hinsicht Ist eine 
weitere Festigung der Zusammen
arbeit mit den kooperierenden 
Wirtschaftszweigen.

Im Unionssowjet
Um 10 Uhr vormittags, am 

28. November, wurde lm Gro
ßen Kremlpalast die zwei
te Sitzung des Unionssowjets des 
Obersten Sowjets der UdSSR er
öffnet.

Mit anhaltendem, stürmischem 
Beifall begrüßten die Deputier
ten und Gäste der Tagung die 
Genossen K. U. Tschernenko, 
G. A. Alijew, W. I. Worotnikow, 
M. S. Gorbatschow, A. A. Gro- 
myko, D. A. Kunajew, M. S. So- 
lomenzew, W. W. Schtscherblz- 
ki, P. N Demltschew, W. I. Dol- 
glch, N. I. Ryshkow.

In der Sitzung präsidierte der 
Vorsitzende des Unionssowjets
L. N. Tolkunow.

Die Deputierten setzten die Er
örterung der Entwürfe des Plans 
und des Haushalts der UdSSR 
für das Jahr 1985 fort.

Über Entwicklungsprobleme 
der Schafzucht und Erfahrungen 
der Komsomolzen- und Jugend
brigade in diesem Zweig sprach 
der Erste Sekretär des Semlpala- 
tlnsker Gebietskomitees der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
Deputierte S. Kubaschew. Im Ge
biet gibt es 280 solche Jugend
kollektive. Die Schäferbrigaden 
sind Jetzt eine gute Schule der 
Ertüchtigung der Jugend durch 
Arbeit. Führende Schäfer — 
Mitglieder der KPdSU — sind 
hier Brlgadlere und Lehrmeister 
der Jugend. Unter Ihnen gibt es 
acht Helden der Sozialistischen 
Arbeit.

Im weiteren berichtete der De
putierte der Tagung über die 
Arbeit, jlle lm Gebiet zur Reali
sierung der Beschlüsse des Okto
berplenums des ZK der KPdSU 
von 1984 geleistet wird. Er be
tonte, daß man der rationellen 
und effektiven Nutzung des Was
sers des Irtyschs und anderer 
Flüsse mehr Beachtung schenken 
muß.

Es ist erfreulich, daß in den 
Dokumenten der Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR ein 
wichtiger Platz der weiteren Ent
wicklung der Landwirtschaft 
eingeräumt wird, sagte Depu
tierte J. J. Baltmiskene, Farm
leiterin aus dem Kolchos ..Jaunol 
gvardlja", Rayon Kretlnga der 
Litauischen SSR. In den letzten 
zwei Jahren haben die Dorf
werktätigen Litauens die Gesamt
erträge in der Landwirtschaft 
um 10 Prozent erhöht. Erfolg
reich werden die Pläne beim 
Verkauf aller Arten ackerbauli
cher und tierischer Erzeugnisse 
an den Staat erfüllt. Ihren Bei
trag zur gemeinsamen Sache lei
sten auch die Werktätigen unse
res Rayons und unseres Kolchos, 
sagte sie.

Die Deputierte unterstrich, daß 
die Arbelts- und Ijobensbedin- 
gungen der Menschen lm Kol
chos verbessert werden. Viel Bc 
achtung wird der Verankerung 
der Jugend lm Dorf geschenkt. 

Doch das Tempo der baulichen 
Einrichtung der Dörfer wird 
durch den Mangel an Straßen
bautechnik und an Maschinen 
für Kommunalobjekte verlang
samt.

Der Deputierte N. I. Popow, 
Vorsitzender des Leningrader 
Gcbletssowjets der Volksdepu
tierten, ging In seiner Anspra
che auf Fragen ein, die mit der 
Hebung der Rolle der örtlichen 
Sowjets bei der Ausübung ihrer 
verfassungsmäßigen Vollmachten 
zur Sicherung einer komplexen 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung auf Ihrem Territo
rium Zusammenhängen. Er unter
strich, daß der Arbeitsstil der 
Sowjets ständig vervollkommnet 
wird.

Die Initiative und das schöpfe
rische Denken der Werktätigen 
des Gebiets Leningrad, sagte der 
Deputierte, zielen darauf, den 
Fünfjahrplan vorfristig zu erfül
len — und das geplante Produk
tionsniveau von Industrie- und 
Landwirtschaftserzeugnissen zu 
übertreffen. Die Werktätigen un
terstützten den Vorschlag, ei
nen Fonds überplanmäßiger Ein
sparungen der Betriebe. Gebie
te. Regionen und Republiken zu 
bilden, und verpflichten sich, 
zwei Tage lm Jahr mit einge
sparten Materialien, Roh- und 
Brennstoffen zu arbeiten.

Der Deputierte S. M. Parmak- 
II, Brigadier in der Vereinigung 
für Mechanisierung und Elektri
fizierung der landwirtschaftli
chen Produktion des Rayonso
wjets der Kolchose von Tschadyr- 
Lunga, hob die positiven Tenden
zen in der Entwicklung des 
Agrar-Industrie-Komplexes der 
Republik hervor und sprach aus
führlich über die Reserven der 
weiteren Intensivierung der Pro
duktion. Als die wichtigste dar
unter bezeichnete der Redner die 
Melioration. Unser Rayon, sagte 
er, liegt in der dürregefährdeten 
Zone lm Süden der Republik. 
Die Erfüllung des von der Par
tei vorgesehenen Programms der 
Bewässerung unserer Region 
wird es ermöglichen, ein stabiles 
Wachstumstempo bei der Pro
duktion tierischer und ackerbauj 
llcher Erzeugnisse zu sichern. 
Der Deputierte unterstützte die 
Vorschläge, die Entwürfe des 
Plans und des Haushalts der 
UdSSR für das Jahr 1985 zu bil
ligen.

Die Werktätigen der Republik 
begehen den 60. Jahrestag der 
Gründung der Turkmenischen 
SSR und der Kommunistischen 
Partei Turkmeniens sowie den 
100. Jahrestag des freiwilligen 
Anschlusses Turkmeniens an Ruß
land mit neuen Erfolgen lm wirt
schaftlichen und kulturellen Auf
bau, sagte der Erste Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Turkmeniens Deputierte M. G. 
Gapurow.

Nachdem der Redner über die 
Errungenschaften in der Ökono
mik der Republik berichtet hat
te, ging er auf die Mängel ein. 
In einer Reihe von Wirtschafts
zweigen, sagte er, sind die vor
handenen Reserven noch immer 
nicht mobilisiert worden, manche 
Vereinigungen und Betriebe ha
ben die geplanten Leistungsgren
zen nicht erzielt. Das Zentralko
mitee der Kommunistischen Par
tei Turkmeniens, die Partei-, 
Staats- und Wirtschaftsorgane 
der Republik, erklärte der Depu
tierte. leiten wirksame Maßnah
men ein, um diese Mängel zu be
heben, die eingetretenen positi
ven Tendenzen in der Ökonomik 
zu verankern und auf allen Pro
duktionsabschnitten einen straf
fen und gleichmäßigen Arbeits
rhythmus zu gewährleisten.

Für mich, eine Werktätige, sag
te die Deputierte T. M. Nurman- 
betowa, Spinnerin im Kirgisi
schen Kammgarn- und Tuchkom
binat, gibt es nichts Teureres 
als sich eine aktive Teilnehme
rin des Kampfes um die Reali
sierung der Pläne der teuren Le
ninschen Partei zu wissen. Diese 
Gefühle und Bestrebungen sind 
typisch für alle Werktätigen So
wjetkirgisiens. die kürzlich den 
60. Jahrestag ihrer Republik und 
ihrer Kommunistischen Partei 
begangen haben. Es ist mir eine 
Freude, der Tagung mitteilen zu 
dürfen, daß unser Kombinat seine 
Pläne und sozialistischen Ver
pflichtungen erfolgreich erfüllt. 
Auch die von mir geleitete Spin
nerinnenbrigade hat die Aufga
ben der vier Planjahre bewältigt.

Die Rednerin sprach von unaus
geschöpften Reserven und übte 
Kritik am Minister für Leicht
industrie der UdSSR N. N. Taras
sow wegen der Hemmung der 
Maßnahmen zur Rekonstruktion 
des Kirgisischen Kammgarn- und 
Tuchkombinats durch das Mini
sterium.

Die Ausrichtung der Pläne 
auf die Nutzung Intensiver Fak
toren und die Steigerung des 
Produktionsniveaus erfordern ei
ne raschere Entwicklung der 
Wissenschaft und Technik. Da
von. wie diese Aufgabe In der 
Produktionsvereinigung ,.Techni
ka“ von Wladimir gelöst wird, 
berichtete deren Generaldirektor 
Deputierte A. A. Nemontow. Er 
stellte fest, daß Ihrer Arbeit die 
Rationalisierung der Produktion, 
die Rekonstruktion und die Ein
führung progressiver Technologi
en zugrunde liegen, welche Res
sourcen sparen helfen. Gegen
wärtig sind zusätzliche Maßnah
men festgelegt worden, die es er
möglichen werden, lm Jahre 
1985 nicht weniger als zwei Ta
ge mit gesparten Materialwerten, 
Roh-, Brennstoff- und Energieres
sourcen zu arbeiten.

Der Deputierte B. J. Sarkisow, 
Vorsitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Armeni
schen SSR. ging auf einige Fra

gen ein, deren Lösung von den 
Unionsorganen abhängt. Jerewans 
Wirtschaftspotential, sagte er, hat 
sich in den letzten Jahren bedeu
tend vergrößert. Eine ungestüme 
Entwicklung haben die Industrie 
und die Versorgungswirtschaft 
der Stadt erfahren. Ihre Bevöl- 
kcrungszahl beläuft sich schon 
auf mehr als 1 100 000 Perso
nen. Kraft verschiedener Ursa
chen Ist es hier nicht gelungen, 
eine planmäßige Entwicklung der 
sozialen Infrastruktur zu sichern. 
Davon ausgehend, bat er die 
Möglichkeit zu erwägen, der 
Stadt zweckgebunden die nöti
gen Mittel zur Verbesserung der 
entstandenen Lage bereitzustel
len. Der Deputierte forderte eine 
Reihe von Unionsministerien auf, 
der sozialen Entwicklung seiner 
Betriebe In der Republik mehr 
Aufmerksamkeit zu schenken.

Vom Elan, mit dem das Kol
lektiv des Lenlnabader Seidenkom
binats arbeitet, sprach die Spule
rin des Betriebs Deputierte 
S. Fasllowa. Im Kollektiv ist 
weitgehend der sozialistische 
Wettbewerb um die vorfristige 
Erfüllung der Aufgaben dieses 
Jahres und des gesamten Plan- 
Jahrfünfts entfaltet. Sie teilte 
mit, daß sie Ihr persönliches 
Fünfjahrprogramm zum 40. Jah
restag des Sieges erfüllen wird.

Als ihre ureigene Sache haben 
die Mitarbeiterinnen des Kombi
nats den Aufruf der Partei auf
gefaßt, lm Jahre 1985 zwei Tage 
mit gesparten Rohstoffen, Mate
rialen und Elektroenergie zu ar
beiten. Die Deputierte bat das 
Ministerium für Leichtindustrie 
der UdSSR, dem Betrieb neue, 
vollkommenere Ausrüstungen für 
eine weitere Intensivierung der 
Produktion zukommen zu lassen.

Von den Taten und Plänen der 
Autobauer sprach von der Tri
büne der Tagung aus der Depu
tierte N. A. Pugln, Generaldirek
tor des Autowerks In Gorki. Er 
unterstrich, daß dem Kollektiv 
die Aufgabe von außerordentli
cher Bedeutung, nämlich der Bau 
neuer Modelle von Lastkraftwa
gen mit Dieselmotoren, gestellt 
worden ist. Im Zusammenhang 
damit soll in der Vereinigung 
eine gründliche Rekonstruktion 
durchgeführt werden.

Eine wichtige Rolle kommt 
in den Plänen der Autowerker 
der Realisierung von Maßnah
men zu, die mit der Attestierung 
der Arbeitsplätze verbunden sind. 
Das wfrd es ermöglichen, schon 
lm kommenden Jahr allein dank 
organisationstechnischen Maßnah
men eine beträchtliche Anzahl 
Produktionsarbeiter für andere 
Arbeitsgänge freizustellen.

Wir alle wissen, welch große 
Aufmerksamkeit in unserem Lan
de dem Bau bzw. der baulichen 
Ausgestaltung der Städte und 
Dörfer geschenkt wird, sagte die 
Deputierte L. A. Ischtschuk, Put- 
zerln in der Bau- und Montage
verwaltung, Trust Nr. 4 des 
..Glawarchangelskstrol“. Ich bin 
glücklich und stolz darauf, daß 
Ich zum Heer der schöpferisch 
arbeitenden Menschen gehöre. 
Es Ist mir eine Freude zu wis
sen, daß auch ich an den freudi
gen Einzugsfeiern und am Wohl
ergehen der Knirpse.lm neuen 
Kindergarten mitbeteiligt bin. Es 
ist mir eine Freude, zu sehen, 
wie die Kinder in eine neue 
Schule gehen.

Unsere Pläne sind von friedli
chen Bestrebungen erfüllt, sagte 
die Rednerin. Doch wir spüren 
ständig die durch die Schuld der 
imperialistischen Kreise der USA 
und der NATO gestiegene inter
nationale Spannung und Kriegs
gefahr. In unserem Grenzgebiet 
Archangelsk läßt sich das beson
ders empfinden. Wir brauchen 
Frieden. Doch wir werden uns 
auch nie und von niemandem ein
schüchtern lassen. Niemand Ist 
berechtigt, von der Position der 
Stärke aus dem großen Sowjet
volk Bedingungen .zu diktieren. 
Eben darum darf man, die Be
mühungen um die Verstärkung 
der Macht unserer Heimat nicht 
vermindern und muß sie durch 
die Arbeit aller und eines jeden 
mehren.

Von der wachsenden Rolle der 
Flotte bei der Lösung der Volks
wirtschaftsaufgaben sprach der 
Deputierte J. M. Wolmer, Chef 
der Fernöstlichen Seereederei. 
Das Potential unseres Betriebs, 
sagte er, gestattet es schon heu
te, ohne Inanspruchnahme zusätz
licher Investitionen den Umfang 
des Güterumschlags um mehrere 
Millionen Tonnen zu vergrößern. 
Die komplexe Lösung des Trans
portproblems der Region wird in 
hohem Maße von der rascheren 
Erörterung der Frage des Baus 
eines direkten BAM-Anschlusses 
an die Seehäfen der Küstenregi
on abhängen.

Der Redner unterstrich, daß 
die Schaffung eines hocheffekti
ven und zuverlässigen Transport
systems lm Fernen Osten ein neu
es Herangehen an die Organisa
tion und die Technologie der 
Transporte, darunter auch eine 
grundlegende Veränderung des 
Charakters der Polarschlffahrt 
erfordert hat. Das Ist möglich ge
worden dank der Ausrüstung der 
Handelsflotte mit leistungsstarken 
Diesel- und Atomeisbrechern so
wie mit Mehrzwecktransportern.

Der Deputierte N. R. Losh- 
tschenko, Generaldirektor der 
Produktionsvereinigung „Tsche
ljabinsker Lenln-Traktorenwerk", 
bezeichnete die Rede des Genos
sen K. U. Tschernenko auf der 
Sitzung des Politbüros des ZK 
der KPdSU als ein Ereignis von 
gewaltiger mobilisierender Be
deutung. In dieser Rede, sagte 
er, sind die wichtigsten Aufga
ben gestellt und die Wege der 
erfolgreichen Erfüllung der Auf
gaben des Planjahrfünfts, der dy

namischen Entwicklung der öko 
nomlk, der weiteren sozialen Ent
wicklung und der Verstärkung 
der Verteidigungsmacht des Lan
des gewiesen.

Das Betriebszeichen „TschTS" 
ist auch außerhalb unseres Lan
des weit bekannt. Vor kurzem Ist 
lm Betrieb der millionste Traktor 
gebaut worden. Unlängst schuf 
das Kollektiv ein neues Modell. 
Eine der vordringlichsten Aufga
ben Ist Jetzt die Schaffung einer 
Modifikation für Meliorationsar
beiten auf dessen Grundlage.

Das Kollektiv der Vereinigung, 
unterstrich der Redner, wird lm 
abschließenden Planjahr zwei Ta
ge mit gesparter Elektro- und 
Wärmeenergie arbeiten. Hundert 
Traktoren sollen überplanmäßig 
gebaut werden.

Uns Wissenschaftler, erklärte 
die Deputierte R. A. Kukaln, Di
rektor des Instituts für Mikrobio
logie ,,A. Kirchenstein'' der Aka
demie der Wissenschaften der 
Lettischen SSR, freut und Inspi
riert die ständige Sorge der Par
tei und des Staates um die Ent
wicklung der Wissenschaft und 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts. K. U. Tschernenko 
hat in seiner Rede auf der Sit
zung des Politbüros des ZK der 
KPdSU besonders die Bedeutung 
der Wissenschaft bei der Inten
sivierung der Volkswirtschaft 
hervorgehoben. Im Zuge der Rea
lisierung der Beschlüsse der Par
tei haben die Wissenschaftler 
Lettlands in einer Reihe von 
Richtungen angewandter und ge
zielter Grundlagenforschungen 
führende Positionen erreicht.

Zugleich unterstrich die Red
nerin, daß das wissenschaftlich- 
technische Potential der Republik 
noch unzureichend genutzt wird. 
Wie die in der Republik gesam
melten Erfahrungen zeigen, kann 
die Lage durch die Gründung 
wissenschaftlich-technischer Kom
plexe geändert werden.

Damit beendete der Unionsso
wjet die Erörterung der Entwür
fe des Plans und des Haushalts 
des Landes für das Jahr 1985.

lm Nationalitätensowjet

Im Sitzungssaal der Kammern 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
begann um 10 Uhr die zweite 
Sitzung des Nationalitätenso
wjets.

Mit anhaltendem Beifall be
grüßten die Deputierten und Gä
ste der Tagung die Genossen: 
G. W. Romanow, N. A. Ticho
now, W. W. Kusnezow, B. N. 
Ponomarjow, V. M. Tschebri
kow. E. A. Schewardnadse, M. W. 
Sim Janin und K. V. Russakow.

Auf der Sitzung, auf der der 
Vorsitzende des Nationalitäten
sowjets A. E. Voss präsidierte, 
wurde die Erörterung der Ent
würfe des Plans und des Haus
halts für 1985 fortgesetzt.

Der Erste Sekretär des Stadt
parteikomitees Tbilissi Deputier
te G. D. Gabunija sagte, daß die 
Produktivkräfte der Republik In 
eine neue wichtige Etappe treten. 
Die Beschleunigung des Tempos 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und die weitere Ver
vollkommnung der Leitung der 
Volkswirtschaft durch die Partei 
ermöglichen es, neue innere Re
serven zu ermitteln.

Der Deputierte berichtete aus
führlich über den Kampf der Ar- 
beltskollektive um die rationell
ste Nutzung von Rohstoffen und 
Materialien. Das in Tbilissi ein
geführte System der wirtschaftli
chen Nutzung der Ressourcen 
wird es der Industrie der Stadt 
beispielsweise ermöglichen, zwei 
Tage lm nächsten Jahr mit ge
sparten Rohstoffen und Materia
lien zu arbeiten. Der Vizepräsi
dent der Akademie der Wissen
schaften der UdSSR Deputierte
J. P. Welichow berichtete lm 
Namen der Energiekommission 
des Nationalitätensowjets, daß die 
Kommission bei der Erörterung 
des Entwurfs des Staatsplans von 
dem Umstand ausging, daß heut
zutage gerade das Sparen zur 
wichtigsten Quelle des Produk
tionswachstums wird. Im nächsten 
Jahr soll der zusätzliche Bedarf 
der Volkswirtschaft an Brenn
stoff- und Energieressourcen zu 
etwa 60 Prozent durch deren 
Sparen gesichert werden. Der 
Redner betonte, daß In unserem 
Land eine umfangreiche Arbeit 
zur Gestaltung des staatlichen 
Programms des Sparens von 
Brennstoff- und Energieressour
cen geleistet worden Ist. Jedoch 
haben einige Ämter die Suche 
nach energiesparenden Lösungen 
nicht umfassend genug organi
siert.

Der Redner sprach über die 
gewaltige Bedeutung der Rechen
technik für die Volkswirtschaft 
und unterstrich die Notwendig
keit, die Gesellschaft auf den all
gemeinen Einsatz von Computern 
vorzubereiten.

Der Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Litauens 
Deputierte L. K. Sepetls sagte, 
daß die Arbeitskollektive der Re
publik Jetzt die Aufgabe lösen, 
nicht nur das Erreichte zu veran
kern, sondern auch die ganze Ar
beit auf eine qualitativ höhere 
Stufe zu heben und noch ent
schiedener gegen Mängel anzu
kämpfen. Der entscheidende 
Faktor des weiteren Aufstiegs 
der Landwirtschaft Litauens Ist 
die großangelegte Bodenmellora- 
tlon. In der Republik sind schon 
75 Prozent überfeuchter Territo
rien trockengelegt und günstige 
Bedingungen für die soziale Um
gestaltung des Dorfes geschaffen 
worden.

Ferner sprach der Deputierte 
darüber, daß die Kommunisten 
und alle Werktätigen der Repu-

(Schluß S, 3)
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blik die Einheit und Verstärkung 
der organisatorischen, ideologi
schen und wirtschaftlichen Ar
beit. die Erhöhung der Rolle des 
Arbeitskollektivs, die Beschleu
nigung des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritts als reelle We
ge zu höheren Leistungen be
trachten. Die Deputierte Ch. A. 
Raik, Direktor einer Mittelschule 
von Tartu, dankte der Partei und 
dem Staat wärmstens für die 
Sorge um die weitere Entwick
lung der sowjetischen Schule, um 
den sowjetischen Lehrer. Sie 
sagte, daß die Lehrerkollektive 
alles daransetzen werden, um das 
im Rahmen der Schulreform Vor
gesehene ins Leben umzusetzen. 
Sie berichtete darüber, wie in 
der Republik die wehrpatriotische 
Erziehung der Schüler durchge
führt wird. Die Rednerin sprach 
über die Fragen des Erlernens 
der russischen Sprache als Mittel 
der Internationalen Verständi
gung und äußerte einige Meinun
gen über die Notwendigkeit, die 
Beziehungen zwischen Schulen 
und Trägerbetrieben zu vervoll
kommnen.

Der Sekretär des Vorstands 
des Schriftstellerverbands der 
UdSSR Deputierte J. A. Issajew 
würdigte die große Bedeutung 
unserer Pläne für die geistige 
Entwicklung der sowjetischen 
Gesellschaft. Er unterstrich, daß 
die neue Generation im Geiste 
der Liebe zu unserer großen Hei
mat und des Stolzes auf sie er
zogen werden muß: denn sie hat 
nach der Großen Oktoberrevolu
tion die Jahre des Krieges und 
der Zerrüttung durchgemacbt und 
hat sich in ein Land mit ent
wickelter Industrie und Landwirt
schaft verwandelt.

Der Deputierte betonte, daß 
man in unserer Gesellschaft 
keine Nachsicht gegenüber den 
Verletzern der Arbelts- und so
zialen Disziplin üben darf. Er 
charakterisierte die große erzie
herische Rolle der sowjetischen 
Literatur und stellte fest, daß das 
große Interesse der Sowjetmen
schen zu Werken von hohem 
künstlerischem Wert ein Merk
mal der politischen und ästheti
schen Reife unseres Volkes ist.

Die Entwürfe des Plans und 
des Haushalts für das abschlie
ßende Planjahr entsprechen voll 
und ganz den Interessen unseres 
Landes und jeder Unionsrepublik, 
sagte der Vorsitzende des Mini
sterrats der Moldauischen SSR 
Deputierte J. G. Ustian. Er ana
lysierte das Entwicklungstempo 
der wichtigsten Volkswirtschafts
zweige der Republik und unter
strich. daß alle Arbeitskollektive 
ihre besondere Aufmerksamkeit 
Jetzt auf die Einführung abfallo- 
ser Technologien und den Ein
satz sekundärer Rohstoffe kon
zentrieren.

Die Unionsarbeitsteilung, sag
te der Redner, fördert die Über
führung des Agrar-Industrie-Sek
tors der Republik auf industriel
les Geleise. Der Deputierte ging 
ausführlich auf die Fragen der 
Verwirklichung der Beschlüsse 
des Oktoberplenums des ZK der 
KPdSU von 1984 über die Ent

In den Bruderländern

Gewichtiger
Arbeitssieg

HO-CHI-MINH-STADT. Das in
ternationale Kollektiv der sowjeti
schen Fachleute und vietnamesi
schen Arbeiter, das am Bau des 
Objekts der sowjetisch-vietname
sischen Freundschaft — der re
publikgrößten staatlichen Kau
tschuk-Gesellschaft „Sautleng" 
— im Einsatz ist, hat einen ge
wichtigen Arbeitssieg errungen. 
Der Jahresplan des Anlegens 
neuer Plantagen von Kautschuk
pflanzen ist hier vorfristig er
füllt worden.

Die Erweiterung der Kau
tschukwirtschaft der Republik ist 
im langfristigen Programm der 
sowjetisch-vietnamesischen wirt
schaftlichen und wissenschaftlich- 
technischen Zusammenarbeit vor
gesehen, das im Vorjahr unter
zeichnet worden Ist.

„Die selbstlose Arbeit der viet
namesischen Arbeiter und der so
wjetischen Freunde hat die vom 
Krieg1 verwüstete ausgedehnte 
Region umgestaltet", sagte dem 
TASS-Korrespondenten der stell
vertretende Direktor der Gesell
schaft Nguen Wan Dao. Anstelle 
der durch Napalm vernichteten, 
durch Entlaubungsmittel vergif
teten und durch die Panzerrau
pen der Aggressoren beschädig
ten Tropenwälder grünen nun ge
rade Reihen von Heveapflanzen.

Zusammenwirken 
der Bergleute

PRAG. Die langjährige Zu
sammenarbeit der sowjetischen 
und der tschechoslowakischen 
Kumpel des landesgrößten Koh
lenbeckens Ostrava-Karvlna trägt 
intensiv zur Steigerung der Ar
beitsproduktivität und zur Ent
wicklung der Technik der Koh
lengewinnung bei. Gegenwärtig 
sind die Gruben des Beckens zu 
80 Prozent mit sowjetischer 
Kohlegewinnungstechnik ausge
rüstet. Im kommenden Jahr wer
den die tschechoslowakischen 
Kumpel die neue sowjetische 
Kohlekombine 2-KGU mit erhöh
ter Kapazität in ihr Rüstzeug auf 
nehmen. Unter den Bergleuten 
des Kohlenbeckens Ostrava-Kar
vlna weitet sich die Bewegung 
um die Einführung sowjetischer 
Kohlegewinnungsverfahren. 

wicklung der Melioration ein.
Die Pläne der Partei sind un

ser kämpferisches Aktionspro
gramm, sagte von der Tribüne 
der Tagung aus der Deputierte
K. S. Sulejmanow, Tierzüchter
brigadier im Sowchos „Tanalyk", 
Baschkirische ASSR. Die zur Er
örterung vorgelegten Entwürfe 
des Staatsplans und des Haus
halts erfreuen durch ihre humani
stische Ausrichtung.

Der Redner informierte über 
die Erfolge der Werktätigen der 
autonomen Republik und beleg
te diese Leistungen am Beispiel 
seines Sowchos. /Xußerdem be
tonte er. daß die Versorgung 
mit Wohnungen und kulturellen 
und sozialen Einrichtungen im 
Sowchos schlechter als in Kol
chosen ist und forderte auf, der 
Entwicklung der Sowchose mehr 
Beachtung zu schenken. Der De
putierte sprach von den Maßnah
men der Bodenmelioration, die in 
der Republik realisiert werden. 
Er berichtete unter anderem über 
den Beginn der Vorbereitung der 
Errichtung eines Staubeckens am 
Oberlauf der Belaja.

Der Vorsitzende des Präsidi
ums des Obersten Sowjets der 
Kirgisischen SSR, Deputierte 
T. Ch. Koschojew sagte, daß das 
kirgisische Volk nur dank dem 
Sieg der Großen Oktoberrevolu
tion, der weisen Leninschen Na
tionalitätenpolitik, der unver
brüchlichen Freundschaft, der 
Brüderlichkeit und der uneigen
nützigen Hilfe aller Völker unse
res Landes, und in erster Linie 
des russischen Volkes, einen für- 
wahr nie gesehenen Aufschwung 
vom Jahrhundertelangen Rück
stand zu den Höhen des sozial
ökonomischen Fortschritts erzie
len konnte. Die positiven Wand
lungen In der Wirtschaft der Re
publik würdigend, unterstrich 
der Redner gleichzeitig, daß die 
Förderung der Sachlichkeit und 
Verantwortung der Kader von 
großer Bedeutung für die weite
re Entwicklung aller Zweige Ist.

Darüber, wie die sozialökono
mischen Probleme der Entwick
lung der Stadt gelöst werden, 
sprach der Erste Sekretär des 
Klrowakaner Stadtkomitees der 
Kommunistischen Partei Armeni
ens Deputierte G. A. Oganjan. 
Eine wichtige Ausrichtung der 
Tätigkeit der Staats- und Partei
organisationen Ist eine raschere 
Einführung der Errungenschaf
ten von Wissenschaft und Tech
nik in die Produktion. Die Ver
bindungen zwischen den For
schungsinstituten und Betrieben 
festigen sich, es funktioniert das 
städtische System der Überwa
chung der Erzeugnisqualität. 
Außerdem betonte er, daß es bei 
der Entwicklung der Stadt auch 
Probleme gibt. Die Produktions
kapazitäten werden noch unge
nügend genutzt, einige Industrie
objekte werden nur zögernd re
konstruiert.

Bei den Leistungen der Turk
menischen SSR in der Landwirt
schaft und Ökonomik kommt die 
entscheidende Rolle der Boden
melioration zu, sagte der Depu
tierte A. Tscharyjew, Leiter der 
Verwaltung „Glawkarakumstrol". 
Für diese Arbeiten sind kolossale

Die Effektivität der UNO
Ein Forum der Parlamentarier 

zum bevorstehenden 40. Jahres
tag der Gründung der Organisa
tion der Vereinten Nationen ist 
im UNO-Hauptquartier eröffnet 
worden. An seiner Arbeit neh
men prominente Persönlichkei
ten des öffentlichen Lebens einer 
Reihe von Staaten sowie Diplo
maten teil.

Der Berater des UNO-Gene- 
ralsekretärs Robert Müller hob 
die große Rolle der Organisation 
der Vereinten Nationen bei der 
Aufrechterhaltung des Interna
tionalen Friedens und der Sicher
heit hervor.

Die wichtigsten Beschlüsse der 
Vereinten Nationen, die auf Ein
stellung des Wettrüstens, vor al
lem des nuklearen, auf qualitati

Mittel bewilligt worden, die Flä
chen der Bewässerungsländerel
en werden ständig vergrößert.

Der Deputierte sprach ausführ
lich über die Wasserwirtschafts
arbeiten in der Zone des Kara
kum-Kanals „W. I. Lenin". Auf 
den Bewässerungsflächen der Ka
nalzone wurden etwa die Hälfte 
des gesamten Baumwollertrags 
der Republik erzielt. Der Depu
tierte unterstrich auch, daß der 
Bau wasserwirtschaftlicher Ein
richtungen nicht Immer qualitäts
gemäß und komplex erfolgt. Die 
Maschinenbauer unseres Landes 
stehen bei den Melloratlonsfach- 
leuten In großer Schuld.

Das hohe Entwicklungstempo 
von Wirtschaft, Wissenschaft und 
Kultur der Hochgebirgsregion Ist 
ein markantes Beispiel für den 
Triumph der Leninschen Nationa
litätenpolitik, sagte der Depu
tierte M. Salrow, Erster Sekre
tär des Gebietskomitees Bergba- 
dachschan der Kommunistischen 
Partei Tadshlklstans. Er sagte 
unter anderem, daß das autono
me Gebiet über beachtliche Re 
serven zur weiteren Entwicklung 
vieler Zweige verfügt. Der Pa
mir Ist fürwahr ein einmaliger 
Naturkomplex. Nach der Mei
nung des Redners sollte man viel 
Aufmerksamkeit seiner geologi
schen Erkundung schenken, um 
die Vorräte der Naturschätze bes
ser zu erfassen. Eine effektive 
Nutzung der örtlichen Energie
ressourcen Ist von großer Bedeu
tung für den Ausbau des Produk
tionspotentials aller mittelasia
tischen Republiken.

Ein wölterer Ausdruck der 
Sorge für den Sowjetmenschen, 
sagte die Deputierte D. B. Much- 
lajewa, Stationsleiterin Im Re- 
publlkkrankenhaus der Kalmyki
schen ASSR. Ist der Beschluß des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
die Mittel des Betriebsfonds 
überplanmäßiger Einsparungen 
für soziale Belange bereitzustel
len, vor allem für die Verbesse
rung der ärztlichen Betreuung. 
In der Republik wurde bereits 
viel zu deren Vervollkommnung 
geleistet. Zugleich brachte die 
Deputierte mehrere Vorschläge 
zur Verbesserung der Arbeit des 
Gesundheitsdienstes ein, deren 
Realisierung einer aktiveren Ein
mischung der Unionsministerien 
bedarf. So ist bei der Organisa
tion der ärztlichen Betreuung in 
Kalmyklen die ungleichmäßige 
Verteilung der Bevölkerung zu 
berücksichtigen. Wegen der gro
ßen Verstreutheit der Dörfer 
soll man mehr medizinische 
Wandereinrichtungen organisie
ren und die ärztliche Hilfe der 
Bevölkerung näherbringen.

Eine besondere Bedeutung 
messen wir Arbeiter der Erfül
lung des Aufrufs des Genossen 
K. U. Tschernenko bei, alles dar
anzusetzen, um das Programm 
für 1984, für 1985 und den gan
zen Fünfjahrplan vorbehaltlos zu 
erfüllen, sagte der Deputierte 
J. I. Gontscharow, Papierma
schinenarbelter im Papier- und 
Zellulosekombinat „S. M. Ki
row" von Kondopoga. Das Kol
lektiv unseres Kombinats ließ 
mich Ihnen ausrichten, daß durch 
Verringerung des Gewichts eines 

ves und quantitatives Einfrieren 
der Kernwaffen, auf Verhinde
rung einer Militarisierung des 
Weltraums gerichtet sind, sind 
auf Initiative der Sowjetunion 
angenommen worden, hat der 
erste Stellvertreter des ständigen 
Vertreters der UdSSR bei der 
UNO, Richard Owlnnikow, be
tont. Er sagte, daß die Sowjet
union, die stets konstruktive In
itiativen unterbreitete, zugleich 
die Friedensvorschläge anderer 
Länder unterstützt.

Richard Owinnlkow hob her
vor, daß die Sowjetunion als er
ste positiv auf die Initiative Ar
gentiniens, Griechenlands, Indi
ens, Mexikos, Tansanias und 
Schwedens reagiert hat, die an 
alle kernwaffenbesitzenden Staa- 

Quadratmeters Papier in diesem 
Jahr gegenüber dem Jahr 1980 
100 000 Kubikmeter Nutzholz 
eingespart wurden, was der Er
haltung von mehr als 1 000 
Hektar Wald gleichkommt.

Doch unser Kollektiv, unter
strich der Redner, hat auch ernst 
hafte Probleme. In Karelien sind 
Großkapazitäten für Holzverar
beitung geschaffen worden, doch 
ihnen mangelt es nicht selten an 
Rohstoffen. Nichtsdestoweniger 
wird nichtbearbeitetes Holz aus 
Karelien ausgeführt. Der Depu
tierte sprach auch von Maßnah
men, die eine Reihe von 
Unionsministerien zur vollstän
digen Erfüllung der Forderun
gen des Gesetzes über Natur
schutz in der Republik realisie
ren müssen.

Damit ging die Erörterung der 
Entwürfe des Staatsplans und des 
Staatshaushalts des Landes für 
das nächste Jahr zu Ende.

Gemeinsame Sitzung 
des Unionssowjets und des 

Nationalitätensowjets
Nach der Pause wurde im 

Großen Kremlpalast die zweite 
gemeinsame Sitzung des Unions
sowjets und des Nationalitäten
sowjets des Obersten Sowjets 
der UdSSR eröffnet.

Mit anhaltendem stürmischem 
Beifall begrüßten die Deputier
ten und Gäste der Tagung die 
Genossen K. U. Tschernenko, 
G. A. Alijew, W. I. Worotnikow,
M. S. Gorbatschow, A. A. Gro- 
myko, D. A. Kunajew, G. W. Ro- 
m a n o w, M. S. Solomenzew,
N. A. Tichonow, W. W. 
Schtschcrbizki, P. N. Demi- 
tschew, W. I. Dolgich, W. W. 
Kusnezow, B. N. Ponomarjow, 
V. M. Tschebrikow, *E. A. Sche
wardnadse, M. W. Simja n 1 n, 
I. W. Kapitonow. K. V. Russa
kow, N. I. Ryshkow.

In der Sitzung präsidierte 
L. N. Tolkunow.

Das Schlußwort über den 
Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für 1985 und über den 
Verlauf der Erfüllung des Plans 
im Jahre 1984 hielt der Stell
vertretende Vorsitzende des Mi
nisterrates der UdSSR und Vor
sitzende des Staatlichen Planko
mitees der UdSSR Deputierte
N. K. Baibakow.

Der Unionssowjet und der Na
tionalitätensowjet, sagte er, ha
ben allseitig und ausführlich den 
Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für 1985 erörtert, mit 
dessen Realisierung die ersprieß
liche Arbeit des sowjetischen Vol
kes im elften Planjahrfünft been
det sein wird.

Die Deputierten unterstrichen, 
daß der Aufruf der Partei, eine 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität um ein Prozent über den 
Plan und eine zusätzliche Sen
kung der Produktionsselbstko
sten um 0.5 Prozent zu sichern, 
von den meisten Ministerien, 
Vereinigungen und Betrieben er
füllt wird. Das ermöglichte eine 
Steigerung der Produktionseffek
tivität.

steigern
ten der Welt den Appell gerich
tet hatten, die Aufstockung ihrer 
nuklearen Waffenarsenale einzu
stellen und mit ihrer Reduzierung 
zu beginnen.

Der Vertreter der Vereinigten 
Staaten Richard Shlfter hat sich 
der im Geiste der offiziellen ame
rikanischen Propaganda gehalte
nen massiven Ausfälle gegen die 
Vereinten Nationen bedient. Da
bei verschwieg er die offensicht
liche Tatsache, daß es nämlich 
die obstruktlonlstlsche Haltung 
der Vereinigten Staaten ist, die 
das Haupthindernis auf dem We
ge der vollständigen Verwirkli
chung der Prinzipien und der 
Ziele der UNO, der weiteren 
Steigerung der Effektivität dieser 
repräsentativsten internationalen 
Organisation darstellt.

Was verärgerte die 
US-Administration?

Die Reagan-Administration hat 
auf die vom internationalen Ge
richtshof in Den Haag gefällte 
Entscheidung mit unverhohlenem 
z\rger reagiert, die Klage Nika
raguas gegen die Vereinigten 
Staaten zu untersuchen, die ge
gen dieses Land einen nichter
klärten Krieg führen, um seine 
legitime Regierung zu stürzen.

Kaum hatten die Berichte über 
die Entscheidung des Gerichtsho
fes die USA erreicht, da beeilten 
rieh das Außenministerium und 
das Weiße Haus. Erklärungen 
abzugeben, in denen sie ihrer 
..Enttäuschung" über die Ge
richtsentscheidung Ausdruck ver
liehen.

In Großbritannien erstarkt die 
Kampagne der Solidarität mit dem 
tapferen Kampf der Bergarbeiter 
für die Zukunft der Kohlenindustrie 
und für das Recht auf Arbeit.

Unser Bild: Es werden Mittel 
für Bergarbeiter und ihre Familien 
gesammelt. Foto: TASS

Aus den Ansprachen der Depu
tierten folgt, daß gegenwärtig 
allerorts die Vorbereitung von 
Maßnahmen zur Realisierung der 
Vorschläge entfaltet ist, die in 
der Rede des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU und Vorsit
zenden des Präsidiums des Ober 
sten Sowjets der UdSSR Genos
sen K. U. Tschernenko auf der 
Sitzung des Politbüros des ZK 
der KPdSU zurt Plan für 1985 
enthalten sind.

Viel Aufmerksamkeit schenkten 
die Deputierten, die Plan- und 
llaushaltskommlsslon und andere 
ständigen Kommissionen der 
Kammern des Obersten Sowjets 
der UdSSR der Konsumgüterpro
duktion.

Bel der Erörterung des Plans 
für 1985 unterbreiteten die stän
digen Kommissionen den Vor
schlag, die Produktion von Kon
sumgütern und deren Absatz um 
insgesamt 161,9 Millionen Rubel 
In Einzelpreisen zu vergrößern. 
Der Ministerrat der UdSSR hat 
ihn erörtet und angenommen. 
Entsprechende Korrekturen wor
den auch in den Staatsplan für 
1985 aufgenommen werden.

Alle Vorschläge und Bemer
kungen der Deputierten, die auf 
der gegenwärtigen Tagung un
terbreitet wurden und auch in 
den Gutachten der Ständigen 
Kommissionen enthalten sind, 
werden aufmerksam erörtert wer
den, um darüber entsprechen
de Beschlüsse zu fassen. Über die 
Ergebnisse der Erörterung wird 
man die Deputierten und das Prä
sidium des Obersten Sowjets der 
UdSSR in Kenntnis setzen.

Die Erörterung des Plans für 
1985, sagte N. K. Baibakow ab
schließend, zeigte die feste Ent
schlossenheit des sowjetischen 
Volkes, den Staatsplan für 1985 
zu erfüllen und zu überbieten 
und dadurch die nötige Grundla
ge für die Entwicklung der Wirt
schaft des Landes Im zwölften 
Planjahrfünft zu schaffen. Das 
bekräftigt erneut, daß unser Land 
unter der Leitung der Kommuni
stischen Partei dem XXVII. Par
teitag der KPdSU würdig entge
genschreitet.

Durch getrennte Abstimmung 
In den Kammern hat der Oberste 
Sowjet der UdSSR einstimmig 
das Gesetz über den Staatsplan 
der wirtschaftlichen unck sozialen 
Entwicklung der UdSSR für 
1985 verabschiedet.

Der vom Ministerrat der 
UdSSR unterbreitete Staatsplan 
der wirtschaftlichen und sozialer* 
Entwicklung der UdSSR fü- 
1985 wurde unter Berücksichtl 
gung der Korrekturen der Stän. 
dlgen Kommissionen des Unions
und des Nationalitätensowjets als 
Gesetz bestätigt.

Es wurden die Wachstumsra
ten bei den Hauptkennziffern der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR festge- 
legt.

Das für Konsumtion und Ak
kumulation zu nutzende National
einkommen wird gegenüber 1984 
um 3,5 Prozent zunehmen, die 
Industrieproduktion — um 3,9 
Prozent, darunter: die Produk
tion von Produktionsmitteln —

Wann wird Barbier auszusagen beginnen?
..Barbier Ist ein Sprengstoff 

in Geschenkverpackung. Wir hät
ten ihn lieber in Ruhe lassen sol
len." Dieser Gedanke wird heute 
der französischen Öffentlichkeit 
nach Kräften suggeriert. Der 
Prozeß gegen den ehemaligen 
Gestapo-Chef von Lyon ist min
destens um ein weiteres Jahr 
verschoben worden. Barbiers An
walt Verges erklärt mit aller Be
stimmtheit, daß ein Gericht ge
gen ihn überhaupt nicht stattfin
den wird. Es gebe nach seiner 
Überzeugung allzu viele ein
flußreiche Kräfte, die daran in
teressiert seien, daß Barbier 
schweigt.

Wenn Barbier auszusagen be
ginnt, werden die Enthüllungen 
vor allem die Staatsorgane der 
Vereinigten Staaten berühren. 
Mit ihrer Hilfe haben mehr als 
zehntausend Nazis in den USA 
selbst und eine nicht geringere 
Zahl in Lateinamerika Unter
schlupf gefunden. Barbier in Bo
livien, Sassen in Ekuador, sein 
Bruder in Argentinien, Schwend 
in Peru, Mengele in Paraguay 
und viele andere, denen die USA- 
Gehelmdienste eine Herberge ge
währten, tauschten die Gestapo
uniform gegen Anzüge von 
CIA-Agenten aus und stellten 
sich an die Spitze der Zentren 
der weitverzweigten Organisa
tion der SS-Leute, die völlig in 
den Dienst der Vereinigten Staa
ten übergegangen ist. Sie alle 
wurden ,,Berater" zur Bekämp
fung des „internationalen Kom
munismus", indem sie von den 
Gehelmdlénsten den Segen für 
weitere Verbrechen erhielten. 
Von ihren blutigen Verbrechen 
in diesen Ländern wird sie kei
nerlei „Verjährung" reinwaschen 
können, die heute auch für den 
Schlächter von Lyon in An
spruch genommen werden soll. 
Er hatte vor seiner Überllefe-

Ausschreitungen der Somoza-Banden
Die vom USA-Geheimdienst in 

Nikaragua eingeschleusten Somo
za-Banden stifteten Leid und Tod. 
hat das Mitglied der Nationallei 
tung der Sandlnlstlschen Front 
und Koordinator des Regierungs
rates der Nationalen Erneuerung 
Nikaraguas Daniel Ortega er
klärt. In einer Rede auf einem 

um 3,9 und die Produktion von 
Konsumtionsartikeln — um 4 
Prozent.

Im nächsten Jahr werden sich 
die Realeinkünfte pro Kopf der 
Bevölkerung um 3,3 Prozent ver
größern. der Einzelumsatz Im 
staatlichen und genossenschaftli
chen Handel — um 5,2 Prozent, 
der Umfang der Dienstleistungen 
für die Bevölkerung — um 6 
Prozent. '

Es ist geplant, im Jahre 1985. 
aus allen Finanzierungsquellen 
Wohnhäuser mit einer gesamten 
Wohnraumfläche von 114 Mil
lionen Quadratmeter zu bauen.

Gefaßt wurde ein Beschluß 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
über den Verlauf der Erfüllung 
des Staatsplans der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR im Jahre 1984.

Der Ministerrat dor UdSSR 
wurde beauftragt, die Vorschlä
ge und Bemerkungen der ständi
gen Kommissionen des Unionsso
wjets und des Nationalitätenso
wjets sowie die von Deputierten 
cingebrachten Vorschläge und 
Bemerkungen über die Erfüllung 
des Staatsplans der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR im Jahre 1984 zu er
örtern und, gestützt auf die Be
schlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU und der darauffol
genden Plenartagungen des ZK 
der KPdSU, Maßnahmen zur er
folgreichen Erfüllung de_r Plan
aufgaben des Jahres 198o und 
des ganzen Planjahrfünfts zu 
verwirklichen.

Der Finanzminister der UdSSR 
Deputierte W. F. Garbusow hielt 
das Schlußwort über den Staats
haushalt der UdSSR für 1985 
und über die Durchführung des 
Haushalts für 1983.

Der Staatshaushalt der UdSSR 
für 1985, sagte er, ist von den 
ständigen Kommissionen der 
Kammern ausführlich und allsei
tig erörtert worden und ist von 
allen Deputierten des Obersten 
Sowjets der UdSSR, die zu Wort 
gekommen sind, restlos unter
stützt und gebilligt worden.

Die Plan- und Haushaltskom
mission sowie andere Kommissio
nen schlugen vor, die Haus
haltseinnahmen um 140 Millio
nen Rubel zu vergrößern.

Es wird vorgeschlagen, diese 
zusätzlichen Ressourcen unter 
Berücksichtigung der Anträge 
der Ministerräte der Unionsrepu
bliken für die bauliche Einrich
tung der Städte, Arbeitersiedlun
gen und Rayonzentren, für die 
Ausstattung der medizinischen 
Einrichtungen mit Ausrüstungen 
und für deren Generalrenovie
rung, für die Anschaffung von 
Inventar sowie Ausrüstungen und 
Rir die Generalrenovierung der 
Jllldungs- und Kultureinrichtun
gen zu bewilligen.

Der Ministerrat der UdSSR, 
sagte der Redner, betrachtet es 
als zweckmäßig, die vorgeschla
genen Korrekturen einzelner Ar
tikel der Haushaltseinnahmen 
und -ausgaben anzunehmen.

Es besteht kein Zweifel dar
über, sagte der Minister, daß die 
Werktätigen der Sowjetunion, um 
die teure Partei fest zusammen- 
geschldssen, den sozialistischen

----------  Kommentar ---------  
rung an die französische Justiz 
im Rahmen der „schwarzen In
ternationale" treu gedient.

Mit kaum verhüllter Besorg
nis wird das Vorgehen der fran
zösischen Juristen im offiziellen 
Bonn und im Hauptquartier des 
Bundesnachrichtendlenstes in Pu- 
lach verfolgt. Der durch Ver
schulden Washingtons und Lon
dons vereitelte Plan zur Entna
zifizierung Deutschlands hatte es 
den Freunden Barbiers ermög
licht, in den staatlichen Behör
den der Bundesrepublik, vor 
allem in der Spionagesphäre und 
in der Justiz, einflußreiche Stel
len zu behalten. Der Bundesnach
richtenchef Blühm hat bereits 
versucht, in den „Fall Barbier" 
inoffiziell einzugreifen, indem er 
den Staatssekretär des Bundes
kanzleramtes dazu bewegen woll
te. Hier hat man ebenfalls pani
sche Angst vor allen Geschich
ten, deren Wurzel in die Zeit 
vor 1945 reichen.

Wenn Barbier aussagt, wird er 
damit nicht wenig Unannehm
lichkeiten auch dem Vatikan 
durch seine Enthüllungen in be
zug auf die alten „Klosterpfade" 
und auf die derzeitigen Bezie
hungen der Kirche zu den Fa
schisten bereiten.

Barbier erholt sich Inzwischen 
nach einem leichten Insult im Ge
fängnis Saint Joseph, während 
die Revanchisten und andere In
teressierte Kräfte versuchen, Zelt 
zu gewinnen, Indem sie auf dem 
Wege des Richters Christian Riss 
und des Staatsanwalts Fouletlcr 
ein ganzes Labyrinth aus „Juristi
schen Hindernissen" und „politi
schen Sackgassen" schufen. Der 
Sekretär und Leibwächter von 
Barbier Alvaro Castro droht 
der CIA mit der Veröffentlichung 
von Papieren reines Herrn, die

KinderfeiQ in der Stadt Granada 
sagte Ortega, daß die amerikani
schen Söldner bereits rund 3 500 
Kinder ermordet haben. Mehr als 
6 000 Kinder seien verweist.

Daniel Ortega hob hervor, daß 
die sardlnlstiscbe Volksrevolution 
ungeaejitet aller aggressiven Um
triebe des amerikanischen Impe
rialismus die sozialökonomlschcn 

Wettbewerb breit entfalten und 
das kommende Jahr zu einem 
Jahr neuer ruhmreicher Helden
taten auf allen Abschnitten des 
kommunistischen Aufbaus zum 
Wohl unserer großen Heimat, im 
Namen des Glücks und des Frie
dens auf der ganzen Erde ma
chen werden.

Durch getrennte Abstimmung 
in den Kammern verabschiedeten 
die Deputierten einstimmig das 
Gesetz über den Staatshaushalt 
der UdSSR für 1985.

Gesetzmäßig bestätigt wurde 
der vom Ministerrat der UdSSR 
vorgelegte Staatshaushalt der 
UdSSR .für 1985 unter Berück
sichtigung der Korrekturen der 
ständigen Kommissionen des Uni
onssowjets und des Nationalitä
tensowjets, in seinem Einnahme
teil In der Höhe von 
391 686 761 000 Rubel und in 
seinem Ausgabenteil in der Hö
he von 391 479 467 000 Rubel 
mit einem Haushaltsüberschuß in 
der Höhe von 207 294 000 Ru
bel.

Die Ausgaben für die Finan
zierung der Volkswirtschaft — 
für die weitere Entwicklung der 
Schwer-, Bau-, Leicht- und Le
bensmittelindustrie. für die Land
wirtschaft. den Transport, den 
kommunalen Wohnungsbau und 
andere Volkswirtschaftszweige — 
werden im nächsten Jahr 
222 426 649 000 Rubel betra
gen, die Zuwendungen für so
ziale und kulturelle Belange — 
123 966 522 000 Rubel, darunter 
im Haushalt der staatlichen 
Sozialversicherung — 
48 434 498 000 Rubel.

Die Zuwendungen für die Ver
teidigung unseres Landes sind In 
der Höhe von 19 063 000 000 
Rubel festgelegt.

Durch das Gesetz wurden die 
Staatshaushalte der Unionsrepu
bliken für -1985 bestimmt.

Der Oberste Sowjet der 
UdSSR beauftragte den Mini
sterrat. die Vorschläge und Be
merkungen, die im Gutachten 
der ständigen Kommissionen des 
Unionssowjets und des Nationa
litätensowjets über den Staats
haushalt der UdSSR für 1985 
dargelegt sind, sowie die von den 
Deputierten auf den Sitzungen 
der Kammern des Obersten So1 
wjets der UdSSR ei/gebrachtcn 
Vorschläge und Bemerkungen zu 
erörtern und diesbezüglich Be
schlüsse zu fassen. . .

Der Oberste Sowjet der 
UdSSR faßte den Beschluß über 
die Bestätigung des Berichts 
über die Durchführung des 
Staatshaushalts der UdSSR'"für 
1983. -sn/

Der Sekretär des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UtfSSR 
T. N. Menteschaschw’ili erstatte
te den Bericht über die Bestäti
gung der Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
Die Deputierten verabschiedeten 
zum Bericht entsprechende Ge
setze und Beschlüsse.

Damit schloß die .zweite'Ta
gung des Obersten Sowjets det 
UdSSR der elften Legislaturpe
riode ihre Arbeit ab.

(TASS)

den amerikanischen Geheimdienst 
kompromittieren. Ein Angestell
ter des BND im Ruhestand,- ein 
gewisser Kuckuck, mobilisiert ei
nen „Kreis von Freunden" Bar
biers in den Geheimdiensten der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Der Anwalt Verges droht den 
französischen Behörden, er wer
de auf dem Prozeß die Frage der 
Verbrechen gegen die Mensch
heit aufwerfen, die die französi
sche Armee während der kolo
nialen Kriege in Indochina, auf 
Madagaskar und in Algerien be
gangen hat, und seinen Lands
leuten damit, daß er die Namen 
von Franzosen veröffentlichen 
wird, die mit den Nazis zusam- 
mengearbeltet hatten. Und zur 
gleichen Zelt verbirgt die „Caf- 
fee-Mafiosl" Centeno Anaya in 
La Paz nicht, daß „ihre Leute" 
versuchen werden, Barbier zu be
freien.

Als „Austauschopfer" sind 
bereits zwei Personen erkoren 
worden — der Berater des fran
zösischen Präsidenten Regis De- 
bray oder der für sie „leichter 
zugängliche" französische Bot 
schafter in Bolivien.

Die illegale faschistische Or
ganisation „Spinne", die seiner
zeit unter Mitwirkung von Bar
bier ins Leben gerufen wurde, 
tritt aus Ihrer Höhle ans Tages
licht Der „Prozeß des Jahrhun
derts", wie der „Fall Barbier" 
in Paris bezeichnet wird, ist be
reits über seinen Rahmen hinaus 
gestiegen und er wird immer 
mehr zum Schauplatz des Rin
gens zwischen den demokrati
schen Kräften und dem Neona
zismus. Im 40. Jahre der Zer
schlagung des Hitlerfaschismus 
muß Barbier vor Gericht gestellt 
werden. Dies verlangen die Op
fer des Faschismus, und dies ver
langen die Lebenden.

Viktor PONOMARJOW

Umgestaltungen im Interesse der 
Mehrheit der Werktätigen fort
setzen wird. Er brachte die Über
zeugung zum Ausdruck, daß 
die Volksmacht in Nikaragua Je
dem Kind das Lesen und Schrei
ben beibringen und niemanden 
ohne medizinische Hilfe lassen 
wird. Er sagte, der Zweck der 
nikaraguanischen Revolution be
steht darin, das Glück aller ni
karaguanischen Kinder zu ge
währleisten.
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Jeder trägt 
sein Scherflein bei

Wasser
„Wir sind alle verpflichtet, nicht nur dem heutigen Tag, sondern auch 

dem kommenden zu leben.”
(Aus der Rede des Genossen K.

num (1984) des ZK der KPdSU).
U. Tschernenko ^uf dem Oktoberple- 

l

Das Oktoberplenum hat ein 
umfassendes Programm der Ent
wicklung der Melioration ent
rollt, das auf die Hebung der 
Ergiebigkeit des Bodens abge- 
zlelt und organisch mit der Ver
vollkommnung der Nutzung der 
Wasservorräte des Landes ver
bunden ist. Die vorhandenen 
Wasserressourcen vor Verschmut
zung und Vernichtung zu schüt
zen ist eine Angelegenheit von 
Staatsbedeutung — überall dort, 
wo der Mensch durch seine Pro
duktionstätigkeit auf die Umwelt 
einwirkt.

Das Gebiet Karaganda Ist ein 
Zentrum der Kohlenindustrie, 
des Hüttenwesens, der chemi
schen Industrie und anderer 
Zweige der Volkswirtschaft, und 
die bestehenden Industriebetriebe 
sind die Hauptkonsumenten der 
vorhandenen Wasserressourcen.

Infolge der technologischen 
Prozesse in diesen Betrieben bil
den sich bedeutende Mengen von 
Abwässern, die in das einzige 
Einzugsgebiet des Industriezen
trums — das der Nura — aus
gestoßen werden. Dieser Fluß 
mit seinen wasserarmen Neben
flüssen ist zugleich eine unent
behrliche Quelle für die Bewässe
rung der Böden vieler Agrarbe
triebe Zentralkasachstans. Es er
übrigt sich deshalb, darauf ein
zugehen, wie wichtig die Reiner
haltung das Wassers in diesem 
Steppenfluß ist.

Um die Quellen der Verschmut
zung der Wasserressourcen des 
Gebiets zu liquidieren, ist der 
Bau eines ganzen Komplexes neu
er Wasserreinigungsanlagen vor
gesehen. Solche Objekte sollen 

1 Betriebe errichten, die die größ
ten Wassermengen verbrauchen 
und verschmutzen: das Karagan- 
daer Hüttenkombinat, die Produk
tionsvereinigungen „Karaganda- 
Ugol" und „Karbid".

Ungeachtet der großen Bedeu
tung der lm Bereich des Wasser
schutzes gestellten Aufgaben läßt 
die Errichtung von Reinigungs
anlagen durch diese Wasserkon
sumenten viel zu wünschen üb
rig-

In der Produktionsvereini
gung „Karagandaugol“ werden 
im laufenden Jahr neun Wasser
reinigungsanlagen gebaut: die In
vestitionen dafür sollen laut Plan 
3 600 000 Rubel betragen. In 
den verflossenen Monaten des 
laufenden Jahres wurde aber 
nur ein Drittel davon in An
spruch genommen.

Äußerst langsam werden die 
Anlagen für künstlich-biologi
sche Reinigung mit 50 000 Ku
bikmeter Tageskapazität in 
Schachtlnsk gebaut. In den sech
zehn Jahren (!) wurden von den 
dazu genehmigten 4,5 Millionen 
Rubel nur 2,7 Millionen gemei
stert. Die Jahrespläne der Inan
spruchnahme der Zuwendungen 
werden nicht mehr als zu 50 Pro
zent erfüllt. Auch dieses Jahr bil
det keine Ausnahme — nur 2,3 
Prozent der bewilligten Mittel 
sind verausgabt worden. Um den 
Bau dieses Objekts zu beschleu
nigen, Ist es in diesem Jahr dem 
Trust „Karagandapromstrol“ 
übergeben worden, jedoch auch 
diese Bauorganisation hat noch 
nichts unternommen, um die Bau
arbeiten zu beleben.

Nicht besser steht es um die 
Errichtung der Anlagen für bio
logische Reinigung In Abal mit 
der Kapazität von 26 000 Kubik
metern bei den Plankosten von 
2,9 Millionen Rubel. Die Jahres
pläne der vor vier Jahren begon
nenen Bauarbeiten werden aber 
vom Auftragnehmer — dem 
Trust „Karagandauglestrol" — 
ebenfalls nur etwa zur Hälfte 
erfüllt.

Es sei bemerkt, daß die Was
serreinigungsanlagen nach den 
bestehenden Verfügungen in war
men Jahreszeiten der .Bestim
mung übergeben werden müssen. 
Leider Ist aber zur Regel ge
worden, daß die Inbetriebnahme 
solcher Objekte fürs Jahresende 
geplant werden, wo es unmög
lich Ist, diese Anlage nach allen 
Regeln In Betrieb zu setzen und 
zu prüfen. Bel dem bestehenden 
Bautempo wird es wohl ein wei
teres Jahr oder noch länger dau
ern. Indessen fließen die Abwäs
ser dieser Städte auf die Felder 
der Sowchose und In die Wasser
tränken für die Viehherden, denn 
die Reinigungsanlagen der bei
den Städte sind baulich veraltet, 
und Ihr Dienstalter ist 
übertroffen.

Die Reinigungsanlagen 
Gruben „Toparskaja" und 
rowskaja” werden so gut wie gar 
nicht gebaut — aus verschiede
nen „objektiven" Gründen. Und

längst

wiederum ist es der Trust „Ka- 
ragandauglestroi“, der die den 
Boden vergiftenden Abwässer 
aus den Gruben in das Einzugs
gebiet der Nura fließen läßt.

Jedes Jahr gelangen etwa 770 
Millionen Kubikmeter ungenü
gend gereinigter Abwässer aus 
den Betrieben des Karagandaer 
Hüttenkombinats In den Stausee 
Samarkandskoje. Die Abwässer 
bringen eine' Menge verschmutz
ter Substanzen in den See, die 
dessen hydrochemisches Regime 
ernstlich verletzen. Äußerst zö
gernd wird der Bau größter und 
wichtigster Wasserreinigungsan
lagen im Gebiet betrieben — es 
handelt sich um Anlagen für die 
volle Ausnützung der bedingt 
reinen Wässer lm geschlossenen 
Kreislaufzyklus der Wasserver
sorgung, wobei der Abfluß die
ser Wässer in den Stausee und 
in die Nura ausgeschlossen bleibt. 
Die Tageskapazität dieser Anlage 
mit einem Abkühlungsdamm soll 
laut Berechnungen mehr als zwei 
Millionen Kubikmeter erreichen 
und wird mehr als 50 Millionen 
Pubel kosten. Laut Beschluß des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans und des Minister
rates der Republik soll der Ab
kühlungsdamm 1985 der Bestim
mung übergeben werden. Vorläu
fig aber wird von den 50 Millio
nen Rubel nur etwa eine halbe 
Million im Jahr in Anspruch ge
nommen. Bel solch einem Bau
tempo werden die Abwässer noch 
viele Jahrzehnte die Nura ver
seuchen.

Die Anlagen für biologische 
Reinigung der vierten Ausbau
stufe des Hüttenkombinats (Auf
tragnehmer — Trust „Kasmetal- 
lurgstroi") werden ebenfalls zu 
langsam errichtet. Im vorigen 
Jahr wurde der Plan der Bauar
beiten nür zur Hälfte erfüllt, im 
laufenden nahm man von den 
420 000 Rubel vorläufig nur 
9 000 in Anspruch.

Ein weiteres wichtiges Objekt 
— die Anlage mit geschlossenem 
Kreislaufzyklus der Wasserver
sorgung für das Profilstahlwalz
werk des Kombinats wird nlcnt 
gebaut, weil die Finanzierung 
fehlt, obwohl die dazu nötigen 
technischen und finanziellen Un
terlagen vorhanden sind.

Zu erwähnen sei ferner der un
genügende Bau von Wasserrei
nigungsanlagen in der Produk
tionsvereinigung „Karbid". Von 
den sechs vorgesehenen Objek
ten funktioniert heute noch kein 
einziges, und diejenigen, an de
nen man zu bauen anfing, wur
den 1981 stillgelegt.

Zum Bau des Systems der Aus
nützung des bedingt reinen Was
sers im Kreislaufzyklus für die 
Wasserversorgung einer Reihe 
von Betriebsabschnitten, das ins
gesamt 2,7 Millionen Rubel be
ansprucht, wurden seit 1978 nur 
800 000 Rubel verausgabt, und 
1981 stellte man die Bauarbei
ten ebenfalls ein. Für die Wie
deraufnahme der Arbeiten wies 
man In diesem Jahr 520 000 Ru
bel zu, doch bis vor kurzem 
wurden davon weniger als 10 
Prozent In Anspruch genommen. 
Die 
Trust 
führt.

Und 
ser der Vereinigung 
fließen wie zuvor, in den Stausee 
Samarkandskoje und weiter die 
Nura hinab bis in die Seen des 
Naturschutzgebiets Kurgaldshl- 
no.

Die Gebietsverwaltung für 
Kommunalwirtschaft fand noch 
immer keine Lösung des Pro
blems der Errichtung von Relnl- 
gungsanlagen'für die Stadt Kar- 
karallnsk. Die Konstruktionen 
der bestehenden Anlagen sind 
veraltet, ihre Dienstfrist ist 
längst abgelaufen. Dieser Rayon 
unseres Gebiets ist aber ein ein
zigartiger Naturkomplex, der un
ter Staatsschutz steht.

Die angeführten Tatsachen 
zeugen davon, daß die Leiter 
einzelner Industriebetriebe und 
Bauorganisationen die große Be
deutung des Schutzes der Was
serquellen noch immer nicht be
greifen. Daher verzögern sie den 
Bau von Wasserreinigungsanla
gen und verletzen somit die Ge
setze über den Wasserschutz der 
UdSSR und den Wasserkodex der 
Kasachischen SSR.

Bauarbeiten werden vom 
„Kasmetallurgstrol“ ge-

dle verschmutzten Abwäs- 
,.Karbid“

der 
„Ki-

Juri NASAROW, 
stellvertretender Staatsin
spektor der Zentral-Kasach- 
staner Wasserbeckeninspek
tion

Unsere Anschrift:
Ka3axcKan CCP, 473027 r. UejiHHorpan, 
ÄOM COBCTOB, 7-H 3Ta>K, «0pOWHH.llia(|)T>

Das Naturschutzgebiet Marka- 
kol in Ostkasachstan wurde 1976 
gegründet. Sein Territorium be
trägt mehr als 70 000 Hektar. 
Das sind Gebirgsketten mit 
Waldmassiven, malerische Berg
flußtäler und Seen. In diesem 
einmaligen Naturparadies kann 
man einem Bären und einem Ma
ral begegnen: hier fühlen sich 
Füchse und Hasen, Rehe und 
Luchse, Vielfraße und Marder 
fiel misch.

Die Jagdkundler und wissen
schaftlichen Mitarbeiter des Na
turschutzgebiets haben alle Hän
de voll zu tun. Ihnen stehen Hub
schrauber und Airschlitten zur 
Verfügung.

Unsere Bilder: Der wissenschaft
liche Leiter des Naturschutzgebiets 
R. Saeutdinow bespricht mit dem 
11 ubsenrauberkommandanten J. Sko- 
biola den bevorstehenden Kontroll
flug; die Maralhirsche.

Fotos: Wladi'slaw Pawlunin

Sie braucht unsere Herzensgüte
Es ist schon längst bekannt, 

daß die Tiere in äußerster Ge
fahr die Menschen um Hilfe bit
ten. Die Zeitung „Sowjetskaja 
Tatarija" berichtete vor kurzem 
von solch einem Fall. Zur Erdöl
bohranlage, die neben einem Bir
kenhain aufgestellt war, kam ei
nes Tages eine Hirschkuh. Sie 
gab alarmierende Laute von sich. 
Ganz nah trat sie an die Men
schen heran, als ob sie die Bohr
arbeiter um Hilfe anriefe. Dann 
drehte sie sich auf einmal um 
und ging langsam zum Birken
hain zurück, indem sie sich im
mer wieder umschaute. Die Bohr
arbeiter liefen ihr nach und fan
den in einem tiefen olfengelas- 
senen Graben der Rohrleitung 
das langbeinige Hirschkalb. Be
hutsam hob man den hilflosen 
Kleinen aus dem Graben und 
führte ihn zu der daneben ste
henden Mutter. Ehe glückliche 
Waldfamilie entfernte sich ins 
Dickicht.

Von einem anderen Fall habe 
ich in Kirgisien erfahren. Über 
solchen Großstädten wie Frunse 
fliegen Wildvögel sehr selten. Es 
gibt aber doch Ausnahmefälle. 
Maria Stefan saß an ihrem Haus 
und ergötzte sich an ihren lieb
lichen Enkelkindern. Plötzlich 
sah sie eine Wildente direkt vor 
Ihren Füßen landen. Die Ente 
schüttelte die Flügel auf und 
watschelte In den Hof, ohne das 
Hundegebell und Hühnergegatter

zu beachten. Maria wollte den ei
genen Augen nicht glauben und 
erkannte doch an dem verletzten 
Schnabel Ihre Zögllngsente. Vor 
zwei Jahren hatte die Nachbarin 
Ihr einen verwundeten Vogel ge
bracht, den sie auf dem Wege 
vom Issyk-Kul-See gefunden ha
be. Maria Stefan baute für die 
junge Ente im Vorraum aes Hau
ses ein Nest, hellte Ihre Wun
den, fütterte und tränkte sie, bis 
es mit Ihr aufwärts zu gehen be
gann. Ein ganzes Jahr verbrach
te die Ente im Hühnerstall, be
gann aber dann traurig zu wer
den. Schade, aber nichts zu ma
chen — man brachte die Ente auf 
das Gelände der landwirtschaft
lichen Ausstellung Kirgisiens, 
wo es eine Menge von schönen 
Teichen gibt. Hier lebte sich Ma
rias Ente in einen Zug Wilden
ten ein.

Der Vogel hat die menschli
che Herzensgüte nicht vergessen. 
Die Ente ist also zurückgekehlt 
und wohnt lm Hühnerstall — 
jetzt schon ohne Trübsal zu bla
sen.

Auch die Fische mitsamt der 
ganzen Wasserwelt kann man 
sehr innig liebgewinnen. Im Ge
biet Aktjubinsk arbeitet der 
Staatsinspektor des Fischschut
zes Peter Braun. Auf seine In
itiative kam die Bewässerung ei
nes Teils der Steppe zustande. 
Peter schlug vor, mehrere Däm

me über den vertrockneten Fluß

Dshurssaly aufzuschütten. Nun 
lebte die Steppe auf, denn früh
lings halten die Dämme das 
Schmelzwasser auf. Die neuent
standenen Seen sind nun nicht 
nur an Wasser, sondern auch an 
Fisch reich, deshalb nisten hier 
jetzt verschiedene Vögel. Peter 
Brauns Idee verwandelte die 
trockene Steppe in ein kleines 
wasserreiches Märchen mit Grä
sern, Vögeln. Fischen, In ein 
Pflanzen- und Tierreich.

Was sind für uns eigentlich 
die Pflanzen und Tiere? Jeder 
Mensch muß es mit dem ganzen 
Verstand und dem Herzen erfas
sen: Die Pflanzen und Tiere sind 
die Zärtlichkeit unseres Planeten. 
Diese Zärtlichkeit müssen wir 
sehr hoch schätzen, sonst wer
den die Meere tot. die Wälder 
still, auch der Himmel wird 
leer...

Die Natur spricht mit uns auf
richtig wie eine Mutter. Sie ver
traut dem Menschen ihre Schät
ze — Blumen und Beeren, Holz 
und Salz, Quellwasser und Berg
luft an. Viele Schätze vertraut uns 
die Natur an. Dieses Vertrauen 
darf niemand mißbrauchen. Weder 
wir noch unsere Kinder. Die Na
tur will heute, in unserer stren
gen und unruhigen Zelt, beson
ders zärtlich geliebt sein. Die 
Natur braucht unsere Herzensgü
te.

Robert WEBER

Ein zuverlässiger
Erhaben und schön ist die 

Newa, umsäumt von vergoldeten 
Kuppeln und formvollendeten 
Palästen. granltverklel d e t e n 
Uferstraßen und zahlreichen 
Brücken mit Gitterkonstruktio
nen. Man kann sich Leningrad 
ohne diesen schönen wasserrei
chen Fluß kaum vorstellen, wel
cher der Stadt ein einmaliges 
Gepräge verleiht. Doch schon 
fast 300 Jahre setzt er die Stadt 
und ihre Einwohner schweren 
Prüfungen aus, Indem er sie von 
Zelt zu Zelt überschwemmt. Die 
stärkste und gefährlichste Über
schwemmung In der ganzen Ge
schichte des Bestehens der Stadt 
an der Newa fand Im November 
1824 statt, als der Wasserpegel 
den Normalstand um 424 Zenti
meter überstieg. A. S. Griboje
dow war Augenzeuge dieser 
Überschwemmung, die er be
schrieb. Der Anblick aus dem 
Fenster war schreckenerregend, 
denn dort, wo sich vor einer 
Stunde eine verkehrsreiche Stra
ße zog, schäumten und tosten 
Wellen und dröhnten Wirbel
stürme. Die Newa gegenüber 
dem Winterpalais und der Admi
ralität hatte mit ihren aufge
türmten Wassermengen Brücken 
elngerlssen und zergliedert. Luft

und Wasserwirbel spielten mit 
ihren Bruchstücken lm Hochwas
ser; Schiffe und mit ihnen die 
Menschen versanken. Diese Na
turkatastrophe verursachte ei
nen großen Schaden, und raffte 
mehr als 1 000 Menschenleben 
weg.

Nach rund 100 Jahren wurde 
Leningrad wieder von einer Über
schwemmung, der zweitgrößten, 
helmgesucht. Diesmal stieg das 
Wasser um mehr als 3,5 Meter 
an. Ein großer Teil der Stadt 
war überflutet. Insgesamt hat die 
heimtückische Newa die Stadt 
schon 300mal verheerend über
schwemmt.

Woher kommt diese gefährli
che Erscheinung? Wissenschaft
ler verschiedener Bereiche ha
ben sich über dieses Phänomen 
seit langem die Köpfe zerbro
chen. Welch eine machtvolle 
Kraft zwinge diesen wasserrei
chen Strom zum Zurückflleßen? 
Anfangs war man der Ansicht, 
das Wasser In der Newa steige 
unter der lm Finnischen Meer
busen entstehenden Stauung an, 
daher steige die Newa aus ih
ren Ufern und überschwemme die 
Stadt. Deshalb hat man zur Ver
hütung der Überschwemmungen 
bereits lm 18. Jahrhundert Ka-

Schutz

Die Taldy-Kurqaner Gebietsabteilung der Republikqesellschaft für Na
turschutz leistet eine umfangreiche Arbeit In der Erhaltung, Vermehrung 
und rationellen Nutzunq der Naturreichtümer sowie In der Verbreitung all- 
scitiqer Kenntnisse über die Fauna und Flora des Slebenstromqebiets un
ter der Bevölkerung. Für Erfolg in dieser edlen Tätiqkelt wurde sie Repu* 
bliksleqer Im sozialistischen Wettbewerb 1983

Unser Korrespondent Helmut HEIDEBRECHT unterhielt sich mit Mus- 
rep JESSENSHANOW, stellvertretender Vorsitzender der Gebietsabtellunq 
für Naturschutz.

„Reich und mannigfaltig ist 
die Fauna und Flora des Sieben
stromgebiets", begann Genosse 
Jcssenshanow. „Hier gibt es 
Vertreter der Tier- und 
Pflanzenwelt, die in das .Rote 
Buch’ der UdSSR und Kasach
stans aufgenommen sind. Der 
Staat nimmt sie unter seinen 
Schutz, indem er Naturschutzge
biete und verschiedene Reservate
gründet. Bel uns bestehen sieben 
solcher Einrichtungen: ihre Ge
samtfläche beträgt mehr als eine 
Million Hektar. Hier arbeiten 
selbstlose Menschen, die einen 
wichtigen Beitrag zur Erhaltung 
des genetischen Fonds leisten.

Aber ohne die Hilfe Tausen
der freiwilliger Aktivisten könn
ten sie Ihren Aufgaben kaum er
folgreich nachkommen. Unsere 
Gesellschaft zählt heute 166 000 
Mitglieder, darunter 90 000 
Schüler und lernende Junge Men
schen. Diese Ziffern zeigen be
redt, daß der Arbeit mit Kindern 
erstrangige Bedeutung beigemes
sen wird. In Taldy-Kurgan exi
stiert bereits einige Jahre die 
Gebietsstation Junger Naturali
sten, die etwa 1 000 Jungen und 
Mädchen mannigfaltige Möglich
keiten für das Eindringen in die 
Naturgeheimnisse bietet. Die Kin
der lernen hier die Umwelt He
ben, bereichern ihre Kenntnisse 
der Tier- und Pflanzenwelt. In 
Städten und Dörfern des Gebiets 
hat die Station ihre Außenstel
len.

Eine große erzieherische und 
Aufklärungsarbeit wird auch im 
Filmtheater .Drushba’ betrieben.
Einmal monatlich
sich die städtischen

versammeln
Kinder zu

den Sitzungen und Filmvorträ
gen zum Thema .Die Natur schüt
zen heißt die Heimat schützen*.

Sämtliche Beschäftigungen mit 
den Kindern werden von der
Sektion .Arbeit mit der Jugend* 
koordiniert und geleitet", führt 
Genosse Jessenshanow weiter
aus. „In der Gebietsabteilung für 
Naturschutz gibt es außerdem 
folgende Sektionen: für Schutz 
des Bodens, des Wassers, der at
mosphärischen Luft, der Fauna, 
der Fische und des Waldes.

Der Sektion „Schutz der at
mosphärischen Luft" steht Ser
gej Schtscherbak, Leiter der sa
nitär-epidemiologischen Station, 
vor. Ihre Mitglieder haben be
reits viel zur Sanierung des Luft
beckens im Gebietszentrum und 
in anderen Orten beigetragen. In 
den letzten Jahren wurden in 
Taldy-Kurgan etwa 40 lokale 
Heizkesselhäuser geschlossen, 
die die Hauptverschmutzer der 
Luft waren. Das wurde dank der 
Errichtung der leistungsstarken 
städtischen Heizzentrale möglich, 
was lm Zuge der Erfüllung des 
langfristigen Programms .Saube
re Luft* erfolgte. Dieses Pro
gramm wurde von der Ständigen 
Kommission sowie von der Sek
tion für Naturschutz ausgearbei
tet.

In den bestehenden Kesselhäu
sern wurden die Reinigungsanla
gen von Grund auf rekonstruiert 
und vervollkommnet. Sämtliche 
Luftverunreinigungsobjekte ste
hen unter ständiger Kontrolle 
der Kommission, die deren plan
mäßige Verringerung fordert. 
Zugleich wird auf dem Wege der 
Staubwinde aus dem südlichen 
Balchaschgebiet ein .Grüner

Schild* angelegt. Tausende Ahor
ne, Pappeln, Feldulmen und an
dere Bäume werden mit der Zelt 
die grüne Lunge der Stadt bilden 
und für saubere Luft sorgen.

Die Sachlage lm Schutz der 
atmosphärischen Luft wurde, mit 
allem Ernst auf der Sondersit
zung des Stadtvollzugskomitees 
erörtert, denn bei den augen
scheinlichen Erfolgen in dieser 
Arbeit, gibt es noch sehr viel 
ungelöste Probleme, die nur 
durch gemeinsame Bemühungen 
der Partei-, Staats- und Wirt
schaftsorgane gelöst werden kön
nen.

Die Sektion für Bodenschutz 
wird vom Cheffachmann für ra
tionelle Bodennutzung lm Gebiet 
Ilja Wakulln geleitet. Auf ihre 
Initiative hin beginnt man in un
serem Gebiet immer größere Auf
merksamkeit der Rekultivierung 
der Ländereien zu schenken, die 
durch den Bau von Straßen und 
verschiedenen Objekten mit wirt
schaftlicher Bestimmung unnutz
bar gemacht worden sind. Beson
ders großen Schaden fügten dem 
Boden die Straßenbauer zu. Die 
fruchtbare Bodenschicht wurde 
nicht eingelagert, die Kiesgru
ben wurden nicht rekultiviert. 
Die Leiter der betreffenden Bau
organisationen mußten der Sek
tion Rede und Antwort stehen. 
Die beharrliche Aufklärungsar
beit der Mitglieder der Sektion, 
die weitgehende Unterstützung 
bei den Parteiorganen fanden, 
zeitigt bereits erfreuliche Resul
tate. 1982 wurden lm Gebiet et
wa 225 Hektar Böden der land
wirtschaftlichen Nutzung erneut 
zugeführt. 1983 waren es bereits 
374 Hektar. Viel umsteh- 
tlger arbeiten heute die Bauleute 
von Taldy-Kurgan, über die im
mer weniger Beschwerden einlau
fen. Sehr große Flächen nehmen 
die Müllabladeplätze der Ge
bietsverwaltung für Kommunal
wirtschaft ein. aber auch da 
trifft man effektive Maßnahmen 
zu ihrer Verringerung.

In unserem Gebiet, wo jeder 
Quadratmeter nutzbarer Boden
fläche gefragt ist. spielt die Re
kultivierung. der umsichtige, 
wirtschaftliche Umgang mit dem 
Boden eine außerordentlich gro
ße Rolle. Das wurde auch lm Re
publikseminar über Probleme 
der Bodenrekultivierung mit al
lem Nachdruck betont.

„Wie Sie sehen", sagte Genosse 
Jessenshanow zum Schluß, „wird 
im Gebiet viel getan, um die 
Reichtümer unserer Natur zu er
halten und sie rationell zu nut
zen. In dieser Arbeit ist noch bei 
weitem nicht alles gelöst, es gibt 
noch genügend Engpässe und Un
zulänglichkeiten. Aber wir sind 
auf dem richtigen Wege, um so 
mehr als wir uns auf ein großes 
Aktiv stützen, das fortwährend 
wächst. Die Gesellschaft für Na
turschutz hat heute mehr als 450 
kollektive Mitglieder. Das sind 
der Krupskaja-Kolchos, das Kol
lektiv des Taldy-Kurganer Expe
rlmentalwerks für Kommunalaus
rüstungen, die technische Berufs
schule Nr. 37, die Makarenko- 
Mittelschule von Taldy-Kurgan, 
das Kombinat der Kommunalbe
triebe von Tekell und viele an
dere, die eine große und massen
wirksame Aufklärungs- und Vor
beugungsarbeit durchführen".

Kronozki mit 215 Vogelarten
215 Vogelarten, davon 28 lm 

Rotbuch vom Aussterben bedroh
ter Tiere verzeichnet, sind jetzt 
lm Naturschutzgebiet Kronozki an 
der Ostküste der fernöstlichen so
wjetischen Halbinsel Kamtschat
ka registriert worden. Allein an 
Königsadlern hat es mehrmals

soviel aufzuweisen wie sämtli
che zentrale Gebiete der euro
päischen UdSSR. Außerdem ist 
Kronozki mit mehr als 1 500 
Braunbären das größte Reservat 
dieser Tiere in der Sowjetuni
on.

(TASS)

näle ausgehoben, durch die das 
überschüssige Newawasser ent
weichen sollte. Das war jedoch 
ein Fehlschluß. In Wirklichkeit 
geschieht dort folgendes: Der 
Nordatlantik Ist der Entstehungs
ort der ,,isländischen" Zyklone, 
die sich In Richtung der Ostsee 
bewegen. Solch ein Zyklon ist 
ein gigantischer Wirbel von Luft
massen, in dessen Zentrum der 
Luftdruck fällt. Das verursacht 
eine Art Hochziehen von Wasser
mengen über dem üblichen Mee
resspiegel, wobei die sogenann
te lange Welle entsteht. deren 
Geschwindigkeit bis 100 Kilome
ter pro Stunde erreicht. Eben 
diese Welle, die bis 100 000 Ku
bikmeter Wasser pro Sekunde 
mit sich führt, zwingt die Ne
wa, zurückzuströmen und aus ih
ren Ufern zu treten.

Wasserbauingenieure hatten 
zahlreiche Projekte zum Schutz 
der Newastadt vor den verhee
renden Überschwemmungen erar
beitet. Doch aus verschiedenen 
Gründen wurden sie nicht reali
siert. Seit Beginn der Sowjet
macht wuijde dieser Frage unge
schwächte Aufmerksamkeit ge
schenkt. Auf Initiative S. M, Ki
rows wurde ein Entwurf für den 
Schutz der Stadt entwickelt. Sei-

ne gründliche Erarbeitung wur
de durch den Krieg verhindert. 
Anfang der 70er Jahre nahm 
man die Arbeit an diesem Ent
wurf wieder auf. 1972 bestätig
ten das Staatliche Plankomitee 
der UdSSR und der Ministerrat 
der RSFSR einen technischen 
Entwurf der Schutzanlagen für 
Leningrad. Im Jahre 1979 ver
abschiedeten das ZK der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
einen Sonderbeschluß über den 
Bau eines Komplexes zum Schutz 
der Newastadt vor Überschwem
mungen. Im selben Jahr traf hier 
der erste Bautrupp der Komso
molzen- und Jugend ein und be
gann mit der Realisierung dieser 
grandiosen Anlage.

Der Schutzkomplex ist seiner 
ingenieurtechnisch e n Lösung 
nach einmalig. Ein Erddamm — 
23 Kilometer lang und 18 Meter 
hoch — wird in gigantischem 
Halbkreis die Newabucht vom 
Finnischen Meerbusen abgren
zen. Das Newawasser wird über 
sechs Wasserdurchlaßanla gen 
(Jede 250 bis 330 Meter breit) 
In die Ostsee gelangen. Die zahl
reichen See- und Binnenschiffe 
werden durch zwei Schleusen — 
Je 200 und 110 Meter breit — 
passieren. Diese Schleusen sol
len durch mächtige Verschlußto
re von Je 10 000 Tonnen Ge
wicht abgeriegelt werden. die 
einer Last von 25 000 Tonnen 
standhalten können. Der Schutz

damm vermag einem Druck von 
1 Million Tonnen standzuhalten. 
Der Erddamm wird zugleich auch 
Verkehrszwecken dienen. Darauf 
wird sich eine Schnellautostraße 
ziehen und Leningrad mit 
Kronstadt verbinden.

Wie wird dieser komplizierte 
Komplex funktionieren? Sofort 
nach Empfang der Meldung über 
den nahenden Zyklon schaltet 
sich das automatische Steue
rungssystem ein. Die gewaltigen 
Stahltorklappen verlassen auf 
Schienen ihre Dock und verschlie
ßen die beiden Schleusen. So
fort werden die Segmenttore her
abgelassen, die die Öffnungen in 
den Wasserdurchlaßanlagen ver
schließen. Der künstliche Schild 
aus Erde. Beton und Stahl wird 
dem aus Rand und Band gerate
nen Wasser als ein unüberwind
bares Hindernis entgegentreten.

Die Errichtung dieses einmali
gen Komplexes für den Schutz 
der Newastadt vor Überschwem
mungen wird als eine neue mar
kante Seite in die ruhmreiche 
Geschichte des vaterländischen 
Wasserbaus eingehen.

Rolf KROMER. 
Kandidat der technischen 
Wissenschaften
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